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S

eit Mitte Mai 1999 die erste Version des Ligaturix herauskam, bin ich oft gefragt worden, warum ich mich überhaupt mit einem PC-Programm beschäftigte, das die Fraktur zum Inhalt hat. Geld gäbe es damit nicht zu verdienen – immer noch ist der Frakturkonverter kostenlos –, bekannt werden könne man damit auch nicht, und dass mit ihm ein dringender kultureller Notstand zu beheben wäre, sei ernsthaft auch nicht zu behaupten. Es stimmt ja: Fraktur ist ein wichtiger Bestandteil der Kulturgeschichte, aber kaum noch von aktueller Bedeutung; um sie sind geistige Kriege geführt worden, sie wurde von einer mörderischen Ideologie benutzt und schließlich von ihr dennoch als  XE "Schwabacher Judenlettern" »Schwabacher Judenlettern« verboten. Das alles hat sie verdächtig werden lassen – ein Erbe, an dem sie noch jetzt schwer trägt.

Doch unbestreitbar ist Fraktur, die  XE "Schrift:gebrochene" gebrochene Schrift, »schön« in einem ganz altmodischen Sinn. Die Notwendigkeit, sich erst einmal bei der Lektüre in sie hineinzuvertiefen, sie wieder zu »lernen«, ihr heutzutage ungewohntes Bild aufzunehmen und unbefangen, mit neuen Augen zu sehen, ist ein Geschenk, das man nicht wegwerfen sollte. Zu diesem Prozess etwas beizutragen, ist eigentlich schon Lohn genug. Ich fand es ausgesprochen interessant, dass sich vielfach junge Leute mit den Möglichkeiten der Fraktur begannen zu beschäftigen und außerdem eine ganze Anzahl von Akademikern.
Natürlich ist das aber nicht alles. Dazu kam ein ganz anderes Motiv – die Neugier, zu sehen, was den Computer im Innersten zusammenhält. Es gehört zu den faszinierendsten Abenteuern der Gegenwart, hier ein wenig hinter die Kulissen zu schauen, was allerdings bedeutet, sich auf eine neue Sprache, eine andere Logik, manchmal sogar ein neues Denken einzulassen. Gerade wenn man in seiner Jugend noch den Rundfunk in seinen Anfängen erlebt hat, das Heraufdämmern des Fernsehzeitalters aus allernächster Nähe mitmachte und jetzt die Möglichkeiten des Internets erkundet – gerade dann ist die Chance, dort ein wenig mitreden zu können, eine intellektuelle Herausforderung.

Wobei sich allerdings schnell die Erkenntnis einstellt, dass auch in der Computerbranche nur mit Wasser gekocht wird. Es ist erschreckend, wie schludrig oft Programme zusammengeschustert werden, wie man mit seinem Bemühen, es dem Benutzer so bequem wie möglich zu machen, nur mitleidig belächelt wird, ja manche am liebsten gar keine Programme herstellen, sondern den Anwendern nur Handlungshinweise geben möchten, nach denen sie ihre Frakturtexte (und das ist nur ein Beispiel) doch gefälligst selbst zusammenschustern sollen. Sieht so moderne Dienstleistung aus ? Nicht jenes Produkt wird von den meisten Pro​grammierern als fertig angesehen, das die größte Einfachheit für die Benutzer aufweist, sondern das, das am einfachsten zusammenzusetzen ist. Es ist ziemlich beschämend. Von vornherein sollte der Ligaturix anders sein. Und offenbar wurde das honoriert, wie der Erfolg des kleinen Programms zeigte – Erfolg natürlich nur im Rahmen dessen, was bei einem so spezialisierten typographischen Werkzeug überhaupt zu erwarten ist.
Unterdessen sind die Jahre ins Land gegangen, der Scriptor ergänzt den altein​geführten Ligaturix, die Sicht auf Programme und ihre Möglichkeiten hat sich verändert – und kürzlich kamen Word 2007 und Windows Vista heraus. Hier gibt es grundlegende Änderungen, die die Arbeit mit dem Ligaturix nur unwesentlich verändern. Doch davon gleich mehr.
Lassen Sie es sich nicht verdrießen. Der Ligaturix funktioniert wie eh und je, nur dass man ihn jetzt an einer etwas anderen Stelle findet. Doch das ist ja nicht weiter schlimm …
P.S.: Ach ja – der Name. Warum diese ungewohnte Schreibweise,  XE "Ligaturix:Namenserklärung" Ligaturix, des ja im Grunde einfachen Namens. Abgesehen davon, dass auch allgemeine Design-Überlegungen zu dieser Schreibweise führten, war der Hauptgrund ganz simpel der, dass seit Asterix und Obelix der Gebrauch aller ähnlich klingenden Namen von den Rechte-Inhabern ziemlich unnachsichtig verfolgt wird oder zumindest wurde. Und eine gerichtliche Auseinandersetzung über diese Sache wäre so ziemlich das Unfruchtbarste, was es gibt.
Was ist eigentlich der Ligaturix ?
D

er Ligaturix ist eine speziell entwickelte  XE "Ligaturix:Definition" MS-Word-Dokumentvorlage, deren Makros in der Lage sind, Antiquatexte in eine regelgerechte Fraktur umzuwandeln. Sie finden das »Programm« in der Menüleiste unter »Datei / Neu …«.
 Für die Umwandlung in Fraktur stehen verschiedene Schriften zur Verfügung, die Sie bei der Firma  XE "Firma Delbanco" »Delban​co · Fraktur​schriften« kaufen können. Die DS-Normal-Fraktur wird kostenlos mitgeliefert.

Der Ligaturix ist also kein Schreibprogramm – dafür gibt es den Scriptor  ! 

Der Ligaturix ist ein reines Textumwandlungsprogramm. Formatierungen des Ursprungstextes gehen bei diesem Prozess weitgehend verloren. Das ist systembedingt durch die Unterbringung aller zusätzlichen Zeichen der Fraktur in einem einzigen Schnitt (was andererseits eine Menge Platz spart). Es ist daher dringend zu empfehlen, alle wichtigen Formatierungen des Textes erst nach der Umwandlung des Antiquatextes in Fraktur vorzunehmen.

Was ist neu in der Version 4.3.1 ?
Im großen und ganzen sind hier vor allem weitere Vokabeln für den Umwandlungsprozess berichtigt worden, das Schriftmusterbuch mit allen Delbanco-Schriften, die der Frakturkonverter verarbeiten kann, wurde behutsam überarbeitet und um einige neue Schriften erweitert. Man findet es am alten Platz unter den Menübefehlen -> Ligaturix/Scriptor/ -> Dokumente öffnen -> Schriftmuster XE "Schriftmuster" . Dort können Sie mit Anklicken eine beliebige Schrift auswählen; in einem größeren Feld werden Ihnen dann die wichtig​sten Zeichen der betreffenden Schrift angezeigt.
Installation und Systemvoraussetzungen

G
rundlage ist das Vorhandensein von Word 97 oder Word 2000, Word 2002, Word 2003 oder Word 2007. Der Ligaturix läuft nicht unter Word 95 ! Prüfen Sie außerdem, ob Sie Zugriff auf VBA haben bzw. ob es überhaupt installiert ist.  XE "Visual Basic für Applikationen" Visual Basic for Applications ist gerade in Netzwerken oft nicht für jeden Benutzer zugänglich. Doch auch auf privaten Einzel-PC ist er manchmal nicht vorhanden. Für den Frakturkonverter Ligaturix allerdings wird VBA benötigt.  XE "Ligaturix:in Netzwerken" In Netzwerken sollten Sie auf jeden Fall Rücksprache mit Ihrem Administrator nehmen, unter Umständen sind extra Freischaltungen nötig.

Unbedingt notwendig sind Grundkenntnisse im Gebrauch von MS-Word.
Gebraucht werden darüber hinaus:

· diejenige Fraktur- oder Schreibschrift, in die der Antiqua-Text umgewandelt werden soll; standardmäßig enthalten ist die  XE "Schrift:DS-Normal-Fraktur" DS-Normal-Fraktur (normaler und fetter Schnitt);

· die  XE "Schrift:HS-Antiqua" HS-Antiqua Englisch Lang-s und HS-Antiqua Englisch Rund-s sowie die  XE "Schrift:DS-Garamond" DS-Garamond-Schnitte mit Rund-s und Lang-s, mit denen nicht eingedeutschte Fremdwörter wiedergegeben werden. Die Garamond wurde vor allem in der Zeit vor 1830 verwendet, die Englische Antiqua danach. Auch sie alle gehören standardmäßig zum Lieferumfang des Ligaturix. Außerdem:

· die  XE "Schrift:Times New Roman" Times New Roman, die zu MS-Word gehört.

Fehlt eine der Grundschriften, ist sie also nicht auf Ihrem Rechner installiert, steht Ihnen nicht die volle Funktionalität zur Verfügung. Beim Fehlen der HS-AntiquaEnglisch Lang-s und der Times New Roman bricht das Programm sogar die Umwandlung ab. Sie sind für die Lauffähigkeit des Liga​turix unabdingbar. Auch wenn keine Schrift installiert ist, in die der Antiquatext umgewandelt werden könnte, werden eventuell gestartete Umwand​lungs​pro​zesse schon am Anfang gestoppt.

Besondere Hardware-Voraussetzungen sind nicht erforderlich. Al​lerdings ist die  XE "Umwandlungsgeschwindigkeit" Geschwindigkeit der Umwandlung in hohem Maße von der Ausstattung des Rechners abhängig. 

Falls Sie die Dokumentvorlage des Ligaturix nicht aus dem Vorlagenordner oder einem anderen sog.  XE "vertrauenswürdiger Ordner" vertrauenswürdigen Ordner starten, sollten Sie in Word 2000 bis 2003 darauf achten, dass der Makro-Schutz nicht auf die höchste Stufe gestellt bleibt – das führt zur Deaktivier​ung der Makros im Ligaturix. Sie erhalten dann die Fehlermeldung:  XE "Makro-Fehlermeldung" »Das Makro wurde nicht gefunden oder wurde deaktiviert wegen Ihrer Makroschutzeinstellungen«. Ändern Sie in dem Fall die Makroschutzeinstellung.

In Word 2007 sollten Sie die Dokumentvorlage auf jeden Fall aus einem vertrauenswürdigen Ordner starten – Sie müssen andernfalls damit rechnen, dass die Makros rigoros deaktiviert werden. Sehen Sie dazu bitte in der Word-Hilfe nach !
 XE "Installation" Installation

Hier die  XE "Dateien des Ligaturix/Scriptors" Dateien, die während der  XE "Installation" Installation auf Ihre Festplatte kopiert werden (dabei werden die neuen Dokumentformate von Word 2007 berücksichtig):

Ins selbe Verzeichnis, in dem normal.dot(m) zu finden ist:

Frakturkonverter.dot(m)
Scriptor.dot(m)
Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Dokumente:

Ligaturix.doc(x) (dieses Dokument hier)

Scriptor.doc(x) (über den Scriptor)

Frakturaufsatz.doc(x) (über Fraktur in MS-Word)

Belegungstabellen.doc(x) (eine Übersicht über die Belegungen der 



wichtigsten Schriften; dazu gehört eine Unicode-Tabelle, die 



ab Word 2002 wichtig ist).

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\DSFontsBibliothek:

die Sammlung von Grafiken mit den Darstellungen der DS-Schriften.

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Fonts:


Alle kostenlosen Fonts des Ligaturix 

(Diese Schriften werden bei Ihnen standardmäßig installiert.)

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Ligaturix:

Frakturkonverter.dot(m) (Kopie der Dokumentvorlage des Ligaturix)

Scriptor.dot(m) (Kopie der Dokumentvorlage des Scriptors)

Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie\Scriptor die Dateien von Keys+:

HKeys32.exe; Keyhlp32.dll; keys32.exe; keys32.hlp;

Keys32.ini; readme.txt sowie Fraktur.txt; Info.txt; 

Lieserst.txt
Dort gibt es zwei neue Unterordner »French« und »German«. »French« enthält die an die französische Tastatur angepassten Dateien Keys32.ini, Info.txt, Fraktur.txt, Lieserst.txt sowie Scriptor.doc(x). Im Punkt »Optionen« können Sie mit Mausklick zwischen der Version für deutsche und französische Tastatur wechseln. Dabei werden die installierten Dateien durch die im Ordner »French« enthaltenen überschrieben, wenn Sie eine französische Tastatur benutzen wollen. »German« enthält Duplikate der mitgelieferten Dateien für die deutsche Tastaturbelegung.
Ins neue Standardverzeichnis C:\Typographie die Dateien uninstall.dat
und uninstall.exe
Außerdem wurde im Standardverzeichnis C:\Typographie ein Unterordner 

»Eigene Texte« geschaffen.

Im neuen Ordner LGXDat finden Sie die Steuerdatei Scriptor.ini
Verschieben Sie die installierten Ordner nicht ! Deinstallieren Sie den Ligaturix und installieren Sie ihn unter einer anderen Adresse neu. Sonst funktionieren Ligaturix und Scriptor unter Umständen nicht mehr.

Bitte beachten Sie, dass der Aufsatz über Fraktur (Frakturaufsatz.doc(x)) in der DS-Normal-Fraktur (und der HS-Antiqua Englisch Rund-s) gesetzt ist. Diese Schriften müssen also bei Ihnen installiert sein.
 XE "Deinstallation" Deinstallation

Zur Deinstallation benutzen Sie die übliche Windows-Funktion.
Weitere Einrichtung

F

alls Sie nicht bereits bei der Installation des Ligaturix die zugehörige Dokumentvorlage Frakturkonverter.dot(m) automatisch in dasselbe Verzeichnis kopiert haben, in dem auch Ihre Hauptdokumentvorlage  XE "Hauptdokumentvorlage (Normal.dot(m))" Normal.dot(m) liegt, sollten Sie dies nun nachholen. Kopieren Sie dazu die Datei aus dem Ordner, in den Sie sie entpackt haben (standardmäßig ist das C:\Typographie\Ligaturix), in Ihr Vorlagenverzeichnis. Auch die unbedingt erforderlichen neuen Fonts konnten bei der Einrichtung selbsttätig installiert werden, falls Sie dies nicht getan haben oder überspringen mussten, weil Sie – etwa in Netzwerken – keine  XE "Administratorrechte" Admini​stra​tor​rechte hatten, müssen Sie dies nun manuell auf dem üblichen Weg tun. 

Sie können dann in Word ein neues, leeres Dokument auf der Grundlage der Vorlage Frakturkonverter.dot(m) unter dem Menüpunkt »Datei/ Neu …« (bzw. in Word 2007: »Schaltfläche Office / Neu … / Meine Vorlagen«) aufrufen. Dort stehen Ihnen dann auch alle Funktionen des Ligaturix zur Verfügung.

Zur Dokumentvorlage gehört die Symbolleiste  XE "Ligaturix:Symbolleiste" »Steuerelemente Ligaturix / Scriptor«
. Außerdem sind in der Menüleiste unter dem Punkt »Ligaturix / Scriptor« die meisten Befehle nochmals zusammenfasst; einige sind auch unter dem Menüpunkt »Bearbeiten«
 oder im Kontextmenü abrufbar. Ein paar Einfüge-Befehle sind nur über die Tastatur zu erreichen. Eine Liste der Kurzbefehle finden Sie am Ende dieses Dokuments. 

Die grundsätzlichen, erläuternden  XE "Frakturaufsatz" Aufsätze zur Fraktur (Frakturaufsatz.doc(x)), zum Ligaturix (Ligaturix.doc(x), dieser Text hier), zum »Scriptor« (Scriptor.doc(x)) und das Dokument Belegungstabel​len.doc(x) sollten Sie in einem Verzeichnis zusammen lassen, weil es Verweise (Hyperlinks) aufeinander gibt, die sonst nicht funktionieren.

Menüstruktur,
Symbolleisten

[image: image5.png]



Menüleiste – »Ligaturix/Scriptor«

In Word 2007 hinter der Registerkarte Add-Ins zu finden.

Das Menü »Ligaturix/Scriptor« XE "Menü \»Ligaturix/Scriptor\«"  in der Menüleiste enthält folgende Befehle:

Alle Umwandlungen 
S. 18
Rückwandlung 
S. 20
Fremdwortformatierung 
S. 22
Fremdwortrückformatierung 
S. 22
Kapitälchen/Versalien setzen 
S. 23
Frakturtext sperren …
S. 23
In Tabellenziffern umwandeln 
S. 24
Tabellenziffern in normale rückwandeln 
S. 24
Typographie: 
   Angleichen der Autokorrektur 
S. 30
   Typograf. richtige Ausrufe-/Fragezeichen 
S. 32
   Antiquaschriften im Frakturtext ändern 
S. 22
   Sonderumwandlungen

      Zierbuchstaben 
S. 34
      Zierbuchstaben wieder rückwandeln 
S. 34
      Alte Schwabacher – altdeutsche Umlaute 
S. 35
      Alte Schwabacher – normale Umlaute 
S. 35
      Off. Schwabacher: Umwandl. in einbein. »k« 
S. 35
      Off. Schwabacher: Umwandl. in zweibein. »k« 
S. 35
      Schreibschriften – alternatives »C« 
S. 35
      Schreibschriften – normales »C« 
S. 35
     »Rundes r« setzen (nur einige Schriften) 
S. 35
      Gewöhnliches »r« 
S. 35
      Altdeutsches »etc.« 
S. 36
      Gewöhnliches »etc.« 
S. 36
Einfügen von Sonderzeichen 
S. 24
Dokumente öffnen (dieses Dokument; Scriptor.doc(x), Fraktur​aufsatz.doc(x), Belegungstabellen.doc(x), Schrift-

muster)  
 selbsterklärend
Scriptor 
S. 25
Extras:

  Optionen 
S. 26
  Dokumenteigenschaften 
S. 27
  Benutzerwörterbuch öffnen
S. 27
  Verzeichnis für Frakturtexte auswählen
S. 27
  Tastaturkürzel restaurieren 
S. 27
  Ligaturix-Scriptor-Update
S. 28
  Über den Ligaturix/Scriptor 
S. 28
Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«

In Word 2007 hinter der Registerkarte Add-Ins zu finden.

Die Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« XE "Symbolleiste \»Steuerelemente Ligaturix/Scriptor\«"  enthält folgende Befehle:

Alle Umwandlungen 
S. 18
Rückwandlung 
S. 20
Fremdwortformatierung 
S. 22
Versalwörter 
S. 23
Sperrung …
S. 23
Tabellenziffern 
S. 24
Auswahl Zitatzeichen 
S. 31
Typographie (s. Menü)
S. 30
Formatvorlagen ändern 
S. 25
Keys starten 
s. Scriptor-Dokument
Keys schließen 
s. Scriptor-Dokument
Korrektor 
s. Scriptor-Dokument
Von der Antiqua
zur Fraktur


Grundlagen – 

und ein bisschen Theorie

W

arum überhaupt ein Umwandlungsprogramm für Fraktur ? Genügt es nicht, einfach nur eine Schrift durch die andere zu ersetzen ? Leider ist es in diesem speziellen Fall unmöglich, denn die Fraktur (jedenfalls die für den Satz, und an dem orientiert sich ein Rechner) hat gewissermaßen ein anderes  XE "Frakturalphabet" Alphabet. Da gibt es einmal zwei verschiedene s-Zeichen: das sog.  XE "S-Formen" »lange s«, das anstelle des gewöhnlichen »s« der Antiquaschrift verwendet wird, und das »Schluss-s«. Wie der Begriff schon sagt, steht es am Wortende, aber auch am Ende von Teilen in zusammengesetzten Wörtern: »Haus-frieden« oder »Haus-segen«. Im letzten Wort fällt sogar ein Schluss-s mit einem Lang-s zusammen. Nach der Rechtschreibereform im deutschsprachigen Europa kommt noch eine weitere Besonderheit hinzu: Auslautendes früheres »ß« wird nach kurzen Vokalen (etwa in »daß«) zum Doppel-s (dass), jetzt also zur Zeichenfolge Lang-s und Schluss-s. 

Zweite Besonderheit sind die  XE "Ligaturen" »Ligaturen«, die es in der Antiqua nur noch ganz selten gibt, die in der Fraktur bzw. der gebrochenen Schrift jedoch zwingend vorgeschrieben sind. Folgende Ligaturen gehören zu einem guten Schriftsatz:


ch – ck – ff – fi – fl – ft – ll


sch – si – (sl) – ss – st – tt – tz

Ligaturen sind Buchstabenverbindungen aus Zeichen, die ur​sprünglich aus den oben aufgeführten bestanden, im Laufe der Zeit jedoch fast zu einem einzigen neuen Zeichen zusammenwuchsen. Man muss sich dies ähnlich wie beim Zeichen »ß« vorstellen, das seinerzeit ebenfalls aus »ss« bzw. »sz« bestand, unterdessen je​doch zu einem eigenständigen Buchstaben wurde. Ligaturen zeichnen sich dadurch aus, dass sie tatsächlich eigene Formen haben, also nicht aus enger zusammengerückten Einzelbuchstaben bestehen !
Bei den  XE "DS-Schreibschriften" Schreibschriften – der DS-Hermersdorf, der DS-Kurrent, der DS-Ru​dolf-Koch-Kurrent und der DS-Suetterlin – wird es noch kniffliger. Diese Schriften kennen sogar noch mehr zusätzliche Zeichen: über 30, um es genauer zu sagen. Viele Buchstaben und Ligaturen haben dort unterschiedliche Formen, je nachdem, ob sie anlautend, in der Mitte des Wortes oder auslautend stehen. Das gilt sogar für das Schluss-s ! Ähnlich schaut es bei den  XE "DS-Zierschriften" Zierschriften mit einem erweiterten Zeichensatz aus (DS-Frühling-Zier, DS-Maximilian-Ti​tel-Zier). Aller​dings ist hier der Gebrauch von Zierbuchstaben freiwillig. 

Alle diese Zeichen müssen irgendwo untergebracht werden, was zur Folge hat, dass andere, weniger oft gebrauchte Zeichen, wegfallen müssen – jedenfalls so lange man alles im selben Schnitt unterbringen will und nicht  XE "Open Type" Open Type verwendet (bzw. verwenden kann – MS-Word etwa unterstützt nicht Open Type). Eine gute Übersicht geben die Tabellen des Dokuments Belegungsta​bellen.doc(x). Sie enthalten alle Zeichen der Times New Roman (True Type) als Referenz-Font, sowie der DS-Normal-Fraktur und der HS-Antiqua Englisch Lang‑s. Seit Word 2002 ist es möglich, auch Unicode (sofern die Schriften dafür vorhanden sind – etwa die Arial Unicode Ms) direkt in Dokumente einzutippen. Daher wurde auch eine kleine  XE "Unicode-Übersicht" Unicode-Übersicht beigefügt, die einige recht interessante Unicode-Zeichen enthält.

Schon diese Umbelegung hat einen recht verwickelten Umsetzungsprozess zur Folge. Hinzu kommt jedoch, dass das Setzen der Ligaturen in Fraktur komplexen semantischen Regeln folgt – das Wort »Fülle« etwa enthält die Ligatur »ll«, das Wort »viel-leicht« jedoch nicht ! Typographen, die heutzutage meist nur noch mit Antiqua arbeiten, ist das nur schwer verständlich zu machen. Sie benutzen vorwiegend sog. ästhetische Ligaturen XE "Ligaturen, ästhetische" , also Buchstabenverbünde (etwa ffi), die unabhängig vom Sinn gesetzt werden. Ob Hoffinanzen oder Haffinsel – überall wird die Ligatur ffi eingesetzt. 

Die Fraktur hat genauere Gesetze. Sie kennt keine rein ästhetischen, sondern nur morphemische Ligaturen XE "Ligaturen, morphemische"  (Th. Poschenrieder) XE "Poschenrieder, Thorwald" , die kontextbezogen, also auf den Sinn des Wortes bezogen gesetzt werden. Um bei den obigen Beispielen zu bleiben: Das Wort »Hoffinanzen« enthält in Fraktur ein »f«, gefolgt von der Ligatur »fi«; das Wort »Haffinsel« die Ligatur »ff«, gefolgt von einem einfachen »i«. Die genannte Ligatur »ffi« käme in Fraktur also nur in Wörtern wie »affig« vor. 
Genau dies jedoch macht die grundsätzliche Schwierigkeit aller  XE "Antiqua-Fraktur-Konvertierung" Konver​tierung von Antiqua in Fraktur aus. Da es für das Setzen von Ligaturen, ebenso wie beim Lang-s und Schluss-s, keine völlig starren Regeln gibt, sie vielmehr nach Sprachbrauch und Wortherkunft verwendet werden, sind sie von Rechner-Programmen besonders schwer zu bewältigen. Die Makros des Ligaturix beziehen eine ganze Anzahl unverrückbarer Regeln ein, die zum Teil hier erstmals mathematisch formalisiert wurden, sind jedoch auch auf die Hilfe des Benutzers angewiesen, der – besonders bei Ausnahmen und hier wiederum vor allem bei Namen – falsch gebildete Ligaturen nach der Umwandlung wieder lösen muss. Einige wenige Wörter, die wirklich doppeldeutig sind (Wach-stube – Wachs-tube; das Passende – das Pass-ende usw.) können am einfachsten hinterher von Hand berichtigt werden. Das Programm fragt darüber hinaus aber einige der wichtigsten Wörter automatisch ab.

Dennoch: Obwohl das Programm schon überraschend zuverlässig arbeitet (und, wie einmal angemerkt wurde, die »Rate der Tippfehler die der Umwandlungsfehler bei weitem überwiegt« – numerisch ausgedrückt: unter ein Promille), wird angesichts der Komplexität der deutschen Sprache das Ergebnis nicht immer völlig fehlerfrei sein. Hier ist der Benutzer die letztlich entscheidende Instanz. Teilen Sie jedoch bitte dem Verfasser falsch umgewandelte Wörter, falsch gesetzte Ligaturen oder falsche s-Laute mit – die Berichtigung kann in spätere Versionen eingebaut werden.

Ein Korrekturlesen ist also weiter notwendig !
An dieser Stelle sollte auch ein Missverständnis ausgeräumt werden, das immer wieder im Zusammenhang mit dem Ligaturix auftaucht:  XE "Ligaturix:und neue Rechtschreibung" Es ist nicht Aufgabe eines Konverterprogramms, für oder gegen die neue Rechtschreibung Stellung zu beziehen ! Ein Programm wie der Ligaturix setzt lediglich um. Es verhilft dazu, grammatisch richtige Frakturtexte zu erstellen, unabhängig davon, ob die Vorlage in alter oder neuer Rechtschreibung verfasst wurde – jedenfalls ist das sein Bemühen. Wenn jemand ein »daß« mit »ß« schreibt, bleibt es auch nach der Umwandlung ein »ß«. Schreibt jemand »dass«, wird aus dem doppelten »s« in korrekter Fraktur die Zeichenfolge Lang-s-Schluss-s. Mehr will und wird der Ligaturix nicht leisten. 

Bildschirmdarstellung

G
erade bei typographisch diffizilen Dokumenten wird vielfach die Option »einblenden/ausblenden« (Strg+*) zu Hilfe genommen. Bei Aktivierung dieser Schaltfläche  ¶  werden auf dem Bildschirm auch  XE "Bildschirmdarstellung" nicht druckbare Zeichen wie Tabstopzeichen, Absatzmarken oder verborgener Text angezeigt. Das hat angesichts der geänderten Belegungen der DS- und HS-Schriften bei einigen Benutzern zu Irritationen geführt. Während man sich bei den gewöhnlichen Schriften mit ihrer Normbelegung an einige Darstellungen bereits gewöhnt hat, gibt es hier Abweichungen.

So wird zum Beispiel das »geschützte Leerzeichen« auf dem Bildschirm gewöhnlich durch das Zeichen Grad (°) angezeigt. Auf dem Bildschirm sieht man also etwa »geschütztes°Leerzeichen«. Natürlich wird dieses Gradzeichen nicht ausgedruckt, es ist nichts anderes als eine Bildschirmdarstellung, die dem Benutzer signalisiert, dass hier statt eines gewöhnlichen Leerzeichens ein geschütztes steht. 

Bei der Englischen Antiqua (HS-Englische Antiqua) steht auf dem Platz, an dem sich sonst das Gradzeichen befindet ein Pfeil (°). Das »geschützte Leerzeichen« wird dementsprechend also durch einen Pfeil verkörpert: »geschütz​tes°Leerzeichen«. Doch auch dies ist nur auf dem Bildschirm sichtbar und wird ebenfalls nicht ausgedruckt. Wenn Sie diese Darstellung, die ausdrücklich nicht der Konvention WYSIWYG (What You See Is What You Get) unterliegt, allzu sehr stört, müssen Sie die Option » einblenden/ausblenden« deaktivieren. 

Die Umwandlung
des Textes


Allgemein

M

it dem  XE "Ligaturix:Möglichkeiten des" Ligaturix ist es nicht nur möglich, ein vorliegendes Antiqua-Dokument insgesamt umzuwandeln oder weiter zu verwandeln, sondern auch Teile eines Textes. Das Programm erkennt dabei selbsttätig, was erforderlich ist. Sie brauchen also keine weiteren Einstellungen vorzunehmen.

· Wenn Sie nichts im Text markieren, sondern einfach nur den entsprechenden Befehl aufrufen, wird das gesamte Dokument umgewandelt (weiterverwandelt, rückgewandelt) – einschließlich Fuß- und Endnoten. 

· Wenn Sie Text markieren, wird automatisch nur dieser Teil vom Ligaturix behandelt.

· Beachten Sie jedoch bitte, dass der Ligaturix nicht die ab Word 2002 vorhandene Möglichkeit unterstützt, mehrere nicht zusammenhängende markierte Teile eines Textes gleichzeitig zu bearbeiten. Versucht man es dennoch, wird nur der letzte der markierten Textteile umgewandelt !
· Falls die gewählte Option nicht funktionieren würde, weil der Text eine ungeeignete Zusammensetzung hat oder programmtechnische Gründe dem entgegenstehen, werden in der Regel Ratschläge für die Weiterbehandlung gegeben.

Sonst gibt es nichts Besonderes zu beachten.

· Schreiben Sie Ihren Text wie gewohnt. Am besten nehmen Sie ein Dokument der dafür gedachten Dokumentvorlage Frakturkonverter.dot(m). Das erspart Ihnen die Mühe des Kopierens und Einfügens.  XE "Rechtschreibehilfe" Sie können vor der Umwandlung auch noch die Rechtschreibehilfe benutzen.

· Oder kopieren Sie ein beliebiges Dokument über die Zwischenablage in ein neues leeres Blatt der Dokumentenvorlage Frakturkonverter.dot(m).

· Außerdem besteht die Möglichkeit, Texte über »Vorlagen und Add-Ins …« direkt in ihrer eigenen Umgebung umzuwandeln (bitte dafür in der Word-Hilfe nachsehen). Allerdings kann es hier Schwierigkeiten mit selbst definierten Formatvorlagen geben. 

· Bitte sichern Sie vor der Konvertierung das umzuwandelnde Dokument ! Nehmen sie nicht ein Original, sondern speichern Sie es vorsichts​halber unter einem neuen Namen. Dokumente, die mehr als fünf Seiten umfassen oder Markierungen mit mehr als 13 000 Zeichen, müssen sogar zwingend gespeichert werden. Standardmäßig ist für die Ergebnisse der Ordner »C:\Typogra​phie\Eigene Texte« gedacht, Sie können aber selbstverständlich auch jeden anderen Ordner nehmen. 

Umwandlung in Fraktur

D

ies ist die Hauptfunktion des Ligaturix. Drücken Sie entweder in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« auf das Symbol »Alle Umwand​lungen« oder betätigen Sie denselben Befehl im Menü (Sie können natürlich auch immer die zugehörige Tastenkombination eingeben – s. Liste der Tastaturbefehle). Damit beginnt die  XE "Ligaturix:Grundumwandlung" Grundumwand​lung; je nach Länge des Textes und Ausstattung Ihres Rechners, kann sie, wie schon gesagt, einige Zeit dauern.

Für die Auswahl der Schriften gibt es zwei Möglichkeiten. Sie können einmal die Schrift bei jeder Konvertierung im Umwandlungsfenster XE "Umwandlungsfenster"  neu einstellen. Das ist besonders dann zu empfehlen, wenn viele sehr unterschiedliche Texte konvertiert werden sollen. Mit Rechtsklick auf jede ausgesuchte (markierte) Schrift öffnet sich übrigens ein Kontextmenü, das einige Hinweise zur Geschichte und zur Verwendung der betreffenden Schrift gibt. Dabei können Sie hier (oder im Optionenfeld) eine Schrift als Standard XE "Standardschriftart"  bestimmen. Sie ist dann beim nächsten Öffnen des Umwandlungsfensters automatisch markiert.

Wenn Sie dieses Umwandlungsfenster abwählen, müssen Sie eine Standardschrift definieren. Ohne weitere Frage wird dann beim nächsten Mal der Text in diese Schrift umgewandelt. 

Ähnliches gilt für die anderen Dialog-Fenster, die den Umwandlungsprozess bisher begleiteten (und dies auch jetzt tun, wenn Sie sie nicht abwählen). Dies sind im Einzelnen:
· Der Speicherdialog XE "Speicherdialog" . Er macht Sie gegebenenfalls darauf aufmerksam, wenn ein Text gespeichert werden muss, ehe er umgewandelt wird – also wenn er länger ist als fünf Seiten oder die Markierung (bei Teilumwandlungen) mehr als 13 000 Zeichen umfasst. Bei einer Abwahl wird im Zweifelsfall, also bei einem Umwandlungsversuch ohne vorherige Speicherung (obwohl sie notwendig wäre), die Konvertierung kommentarlos abgebrochen.

· Das Dialogfenster zur Umwandlungsart XE "Umwandlungsart" . Während der Umwandlung zeigt die Statusleiste XE "Statusleiste"  des Word-Fensters ein manche störendes Flimmern oder Flirren (verursacht durch die Abfolge von Suchen-Ersetzen-Prozessen). Leider ist es nicht abschaltbar. Sie können jedoch für die Dauer der Umwandlung das ganze Fenster minimieren XE "Wordfenster, minimiert" . Das Fenster klappt am Ende der Konvertierung automatisch wieder auf. Diese Option beschleunigt den Prozess auch etwas. — Oder Sie lassen das Wordfenster unverändert XE "Wordfenster, normal" : Dann tritt zwar die ständige Bewegung der Statusleiste auf, sie zeigt aber andererseits jetzt gelegentlich Mitteilungen über den Fortgang der Umwandlung. Soll dieses Dialogfenster zur Umwandlungsart nicht mehr gezeigt werden, müssen Sie eine Umwandlungsart als Standard auswählen, sie wird dann in Zukunft automatisch und ohne Abfrage gewählt. 

· Keinen Unterschied gibt es mehr zwischen den Umwandlungssorten – besonders zur Option »Weitere Umwandlungen«. Der Ligaturix erkennt selbsttätig, ob es sich um eine Umwandlung von Antiqua in Fraktur oder die wesentlich einfachere Weiterkonvertierung von Fraktur in eine andere Fraktur handelt. Allerdings können Sie hier logischerweise das Umwandlungsfenster nicht abwählen. Der Text ist in eine Standardfraktur umgewandelt, und die soll jetzt geändert werden – und dafür brauchen Sie eine Auswahl …
Freilich gibt es eine Einschränkung. Die Möglichkeit, Texte nur teilweise in Fraktur umzuwandeln oder Frakturtexte auch teilweise wieder rückzuwandeln, hat zur Folge, dass in ein und demselben Dokument Antiqua und Fraktur nebeneinander existieren können. Wenn Sie jetzt eine Markierung festlegen, die beide Schriftarten umfasst, kann es zu Fehlern kommen. Sie sollten also darauf achten, dass Fraktur und Antiqua stets getrennt behandelt werden.
Umwandlung in DS-Schreibschriften

P

rinzipiell läuft die  XE "DS-Schreibschriften" Umwandlung in Schreibschriften ebenso ab wie die in Fraktur. Allerdings ist hier die Überprüfung auf Richtigkeit besonders schwierig. Der Grund dafür ist die Vielzahl hinzukommender Buchstabenverbindungen – über 30. Hier sind alle ANSI-Plätze der zusätzlichen Zeichen aufgelistet:

auslautendes b 
ANSI 225 (á)
auslautendes B
ANSI 192 (À)


alternatives C
ANSI 226 (â)
auslautendes d
ANSI 239 (ï)
auslautendes D
ANSI 237 (í)
auslautendes e
ANSI 193 (Á)
auslautendes f
ANSI 235 (ë)
auslautendes F
ANSI 241 (ñ)
auslautendes i
ANSI 184 (¸)

 anlautendes i
ANSI 242 (ò)


auslautendes I
ANSI 243 (ó)
auslautendes m
ANSI 198 (Æ)
 anlautendes m
ANSI 253 (ý)

auslautendes n
ANSI 199 (Ç)
 anlautendes n
ANSI 254 (þ)

auslautendes o
ANSI 250 (ú)
auslautendes O
ANSI 245 (õ)
auslautendes ö
ANSI 249 (ù)
auslautendes Ö
ANSI 248 (ø)
auslautendes p
ANSI 251 (û)
auslautendes P
ANSI 244 (ô)
auslautendes q
ANSI 212 (Ô)
auslautendes Q
ANSI 211 (Ó)
auslautendes r
ANSI 216 (Ø)

Schluss-s (innerhalb des Wortes)
ANSI 219 (Û)

auslautendes Lang-s
ANSI 221 (Ý)

auslautende Ligatur Doppel-Lang-s
ANSI 213 (Õ)

Ligatur S-t
ANSI 176 (°)


auslautendes S
ANSI 217 (Ù)
auslautendes ß
ANSI 224 (à)
auslautendes v
ANSI 231 (ç)
auslautendes V
ANSI 230 (æ)
auslautendes w
ANSI 233 (é)
auslautendes W
ANSI 232 (è)
auslautendes x
ANSI 234 (ê)
In der DS-Kurrent und der DS-Suetterlin:

Ligatur Schluss-s-t
ANSI 255 (ÿ)
Ein einigermaßen flüssiges Schreiben ist nur mit Hilfe des Scriptors möglich.
Rückwandlung

I

mmer wieder mal kommt es vor, dass – zum Erschrecken des Benutzers – ein Text plötzlich nur noch in Fraktur vorliegt. Ein Versehen, Unachtsamkeit, was auch immer. Für solche Fälle wurde die Schaltfläche  XE "Rückwandlung" »Rückwandlung« geschaffen. Hiermit können Sie alle Texte, die mit der Delbanco-Belegung geschrieben wurden, unabhängig davon, ob sie im Ligaturix umgewandelt wurden, wieder in Antiqua rückwandeln. Das betrifft auch Fuß- und Endnoten, Tabellenziffern und Fremdwörter. Sonderzeichen allerdings werden nur bei jenen Fraktur-Dokumenten wieder richtig rückgewandelt, die mit dem Ligaturix hergestellt wurden. Sie müssen den betreffenden Text lediglich über die Zwischenablage in ein Dokument auf der Grundlage der Scriptor-Vorlage einfügen und brauchen dann nur noch auf das Symbol »Rückwandlung« in Symbolleiste oder Menü zu drücken. 

Natürlich funktioniert auch hier die nur teilweise Rückwandlung eines Frakturtextes. Freilich mit der gleichen Einschränkung wie bei der (Weiter)Konvertie​rung: Da unter Umständen keine eindeutigen Texte vorliegen, kann die Rückwandlung fehlerhaft sein. Der Ligaturix macht (wenn Sie wollen) in dem Fall darauf aufmerksam. 

Besondere
Funktionen


Fremdwörter

I

n einem Frakturtext werden nicht eingedeutschte  XE "Fremdwörter" Fremdwör​ter immer in einer zur Schrift passenden Antiqua geschrieben. Dem Ligaturix liegen nun sogar mehrere Antiqua-Schnitte bei. In Ergänzung der von  XE "Spremberg, Christian" Christian Spremberg hergestellten DS-Garamond, deren Urbild man bis etwa 1830 für die Wiedergabe von Fremdwörtern benutzte und die jetzt durch einen Schnitt mit langem »s« ergänzt wurde, ist noch die von Dipl.-Ing.  XE "Helzel, Gerhard" Gerhard Helzel eigens für den Ligaturix digitalisierte »Englische Antiqua« hinzugekommen. Sie war, seit etwa den 30er Jahren des 19. Jahrhunderts bis zum faktischen Ende der Fraktur unter den Nazis, die bevorzugte Schrift für die Wiedergabe von Fremdwörtern in Frakturtexten. Auch sie hat einen Schnitt mit Lang-s. Da es unter Umständen ganz reizvoll sein könnte, einen ganzen Text auch in eine Antiqua mit Lang-s umzuwandeln, wurden die HS-Antiqua Englisch Lang-s und die DS-Garamond-Lang-s in die Liste derjenigen Schriften aufgenommen, in die der Ligaturix konvertieren bzw. weiterkonvertieren kann. Unterdessen enthält der Ligaturix von der  XE "Schrift:HS-Antiqua" HS-Antiqua Englisch (Lang- und Schluss-s) jeweils eine gewöhnliche Garnitur, also normale, halbfette, kursive und kursiv-halbfette Schnitte, von der  XE "Schrift:DS-Garamond" DS-Garamond normale und fette Schnitte. Alle diese Schnitte haben die gleiche Belegung wie die Frakturschriften, eine Textumwandlung ist also bereits mit einem Austausch der Schriften herstellbar. Bei den Schreibschriften sollte man die Verwendung von Fremdwörtern möglichst vermeiden !
Sie formatieren ein Wort als »Fremdwort«, indem Sie es in Ihrem umgewandelten Text markieren und dann in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scrip​tor« (oder im Menü) auf das Ligaturix-Symbol »Fremdwortformatierung« klicken. Im Dialogfeld, das sich daraufhin (wenn Sie es nicht abgewählt haben) öffnet, können Sie nun die gewünschte Antiquaschrift einstellen. Bitte beachten Sie jedoch, dass sich alle Fremdwörter (und auch die  XE "Versal- und Kapitälchenwörter" Versal- bzw. Kapitälchenwörter – s. nächstes Kapitel) jeweils in die gewünschte Schrift umwandeln ! Dies geschieht, weil es typographisch unsinnig ist, unterschiedliche Antiqua-Schriften im selben Text zu verwenden. Falls Sie in Sonderfällen dies doch wünschen, können Sie natürlich die Formatierung in üblicher Weise manuell ändern: Das betreffende Fremdwort markieren und die gewünschte Schrift über die Word-Symbolleiste »Format« einstellen. Über die Symbolleiste des Li​gaturix, »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«, können Sie unter ›Typo​gra​phie/An​ti​qua​schriften im Frakturtext ändern‹ die Schriften unabhängig davon global tauschen. Auch diese Befehle stehen natürlich über Tastaturkürzel zur Verfügung.

Fremdwortformatierungen werden rückgängig gemacht, indem Sie das gewünschte Wort markieren und den entsprechenden Befehl im Menü wählen; wenn Sie nichts markieren, werden alle Fremdwörter gleichzeitig in einem Text rückformatiert. Ausnahmen werden Ihnen angezeigt.

Versalwörter, Wörter in Kapitälchen
W
örter, die  XE "Versal- und Kapitälchenwörter" nur aus Großbuchstaben bestehen, dürfen nie in Fraktur gesetzt werden – sie wären völlig unlesbar. Falls es sich um Abkürzungen handelt, ist es besser, sie aufzulösen. Da dies manchmal nicht möglich ist, müssen sie innerhalb des Frakturtextes in einer Antiqua wiedergegeben werden. In unserem Falle also wieder in einer der HS- oder DS-Antiqua​schriften. 

Sie können die Weichen dafür bereits im Original-Antiquatext, also im umzuwandelnden Dokument, stellen. Tippen Sie das betreffende Wort nicht in Versalien ein, sondern schreiben Sie es ganz normal, markieren es und formatieren es dann über »Format/Zeichen/Groß​buchstaben« (oder »Kapitälchen«) ! Solche Wörter erkennt der Ligaturix dann selbsttätig und wandelt sie automatisch in die HS-Antiqua Englisch/DS-Garamond um. 

Falls Sie Wörter in Versalien oder Kapitälchen erst nach der Umwandlung setzen wollen, markieren Sie bitte das betreffende Wort und drücken dann auf das dafür vorgesehenen Symbol »Versalwörter« in der Symbolleiste oder in der Menüleiste (Ligaturix/Scriptor) den Befehl »Kapitälchen/Versalien setzen«. Dabei werden auch die Ligaturen aufgelöst, die in Kapitälchen/Ver​salien nicht existieren. Beim ersten Klicken werden Kapitälchen gesetzt, beim nächsten Versalien usf. 

Auch hier können Sie über die Symbolleiste (Steuerelemente Ligaturix/Scriptor / Typogra​phie / Antiquaschriften im Frakturtext ändern) die Schriften unabhängig davon global tauschen.

Nur als Hinweis: In alten Texten ist auch oft eine Zwischenform zu sehen: in den Wörtern »GOtt« und »HErr« (für Gott). Doch eine solche Mischung ist einzig in diesem Zusammenhang erlaubt. In Schreibschriften gelten alle diese Regeln nur bedingt: Hier sollte man versuchen, Versalabkürzungen strikt zu vermeiden !
Doch auch sonst sollte man vorsichtig sein bei der Verwendung gerade von Kapitälchenwörtern. Die meisten Schnitte (sogar die der DS- und HS-Antiqua) enthalten keine eigenen Kapitälchen, sondern die Buchstaben werden mit den Mitteln von Word berechnet. Das hat zur Folge, dass Großbuchstaben in Kapitälchen immer etwas stärkere Striche enthalten als die umliegenden Buchstaben. In der Vergrößerung sieht man es deutlich:

Kapitälchen

Hier ist das »K« merklich stärker ausgeprägt als die übrigen Buchstaben. Daher also Vorsicht beim Gebrauch !
Sperrung

D

ie meisten Frakturschriften kennen keine fetten und kursiven Schnitte; sie sind – sofern vorhanden – meist eine Erfindung der neueren Zeit. Das macht es schwierig, Text hervorzuheben. Typographisch ist dies allerdings sowieso ein Notbehelf, da man seine Texte so formulieren sollte, dass Hervorhebungen entbehrlich sind. – Dennoch können sie natürlich manchmal notwendig sein. Dringend abzuraten ist von Unterstreichungen. Schon in der Antiqua sind sie ein Unding, in der Fraktur völlig unmöglich. Bleiben die Möglichkeit, eine andere Schrift zu verwenden (sehr gefährlich !) oder die sanfte  XE "Sperrung in Fraktur" Sperrung.

Doch auch die hat in der Fraktur ihre Tücken. Es gibt dort strenge und nicht unkomplizierte Regeln: Alle Ligaturen werden aufgelöst und gesperrt – mit Ausnahme der Zwangsligaturen (ch, ck, tz) und des »st«, das zwar aufgelöst, aber nicht mitgesperrt wird. Entsprechendes gilt für die neue Quasi-Ligatur Lang-s/Schluss-s, die seit der Rechtschreibereform wieder existiert. Auch sie wird nicht gesperrt. 

Im Ligaturix besteht die Möglichkeit, solche Sperrungen automa​tisch herzustellen. Markieren Sie das betreffende Wort (oder die Wortgruppe) und klicken Sie auf das Symbol »Sperrung Fraktur«. Der Grad der Sperrung kann dann in drei festen Stufen gewählt werden, von +0,5 pt (schwach) über +0,75 pt (normal) bis +1 pt (stark). In der Typographie gilt die Regel, dass längere Wörter weniger stark gesperrt werden als kürzere. Eine Sperrung von +1 pt ist für Fraktur schon fast das äußerste Maß. Alles darüber hinaus reißt Löcher in der Wortfluss. 

Vermeiden Sie unbedingt die Sperrung von Schreibschriften ! Der Ligaturix verhindert dort von sich aus den Versuch der automatischen Sperrung.

Tabellenziffern
F

raktur ist eine ungemein geschmeidige Proportionalschrift – was in einigen wenigen Fällen jedoch von Nachteil sein kann: bei Zahlen in Tabellen etwa. Dafür werden in den meisten Schnitten der DS-Schriften nichtproportionale  XE "Tabellenziffern" Tabellenziffern bereitgestellt, also Ziffern von stets der gleichen Breite (Dickte). Sie brauchen die betreffenden Zahlen nur zu markieren und dann den entsprechenden Befehl im Menü anzuklicken. Markieren Sie nichts, fragt Sie das Programm, ob Sie alle Ziffern des Dokuments oder alle Ziffern, die tatsächlich in Tabellen sind, umwandeln wollen. Alles Weitere geht automatisch. Natürlich können Sie in einem Dokument auch die Tabellenziffern – wahlweise alle, die in Tabellen befindlichen oder nur die markierten – wieder durch gewöhnliche Ziffern ersetzen. 

Folgende Schnitte enthalten keine Tabellenziffern: DS-Fruehling-Zier, DS-Maximilian-Titel-Zier und alle DS- und HS-Antiqua-Schnitte. 

Sonderzeichen

L
eider fehlen in den meisten Fraktur-Schnitten einige weniger oft gebrauchte Zeichen. Um sie dennoch verfügbar zu machen, wurden hier die entsprechenden der  XE "Sonderzeichen" Times New Roman (Open Type) eingesetzt – typographisch natürlich problematisch, doch da das @ beispielsweise, das »At-Zeichen«, hierzulande vielfach respektlos »Klammeraffe« genannt, sowieso eine eigene Form hat, ist es vielleicht als Übergangslösung entschuldbar. Einige recht oft verwendete Zeichen können nicht nur über die Menüleiste eingesetzt werden, sondern auch »geschrieben« werden: @, #, \, €, ¥, >, < und µ. Es ist nur nötig, vor diesen Zeichen die Kombination Alt+Umschalt+S anzuschlagen und danach die entsprechende Taste. Also Alt+Umschalt+S,# oder Alt+Umschalt+S,@ usw. Das €-Zei​chen gibt es jetzt auch in den neuen Schnitten der  XE "Schrift:DS-Schmuck" DS-Schmuck auf dem unterdessen üblichen ANSI-Platz 128 (zu erreichen über Str+Alt+E). 

Schwierigkeiten kann es mit den gewöhnlichen  XE "Währungszeichen" Währungszeichen $ oder £ geben. In manchen DS-Schriften existieren sie, in anderen nicht. Falls sie in der benutzten Schrift nicht auftauchen, kann man sich nur behelfen, indem man die betreffenden Zeichen als Fremdwort formatiert. 

Auch hier gilt die Empfehlung, möglichst alle Sonderzeichen in den DS-Schreibschriften zu meiden !
Verwendung von Formatvorlagen

S
ie sollten sich im Zusammenhang gerade mit Frakturschriften prinzipiell angewöhnen, Veränderungen des Layouts mittels der Änderung der zugehörigen  XE "Formatvorlagen" Formatvorlagen vorzunehmen. Da viele Zeichen dabei automatisch mitverändert werden, ist dies wesentlich eleganter als die äußerliche Abwandlung durch »Markieren/Format«. Außerdem ist es unbedingt notwendig, so weit wie möglich Formatvorlagen zu benutzen, wenn Sie das Dokument Dritten übergeben oder gar einer Druckerei. In die Ligaturix-Sym​bolleiste ist daher das Symbol »Formatvorla​gen ändern« integriert worden, mit dem Sie das bequem tun können. Nochmals sei hier empfohlen, direkte Schriftformatierungen (hier beginnt sich als Fachbegriff die Bezeichnung  XE "Hartformatierung" »Hartformatierung« durchzusetzen) erst nach der Umwandlung vorzunehmen. 

Scriptor

H

ier werden einfach nur die für den Scriptor wichtigen Befehle zusammengefasst: Korrektor starten, Key+ starten und Keys+ schließen.

Extras
Optionen  XE "Optionen" 
U

nversehens ist seit der Version 4.0.0 diese jetzt fünfteilige Karteikarte zu einem wichtigen Schaltzentrum des Ligaturix geworden. Hier können Sie eine Vielzahl von Einstellungen verändern, Standards bestimmen und die Umwandlung präzise steuern. Auch hier gibt es wieder zu jeder Einstellung mit Rechtsklick kontextbezogene Hilfestellungen. Karteikartenübergreifend ist die Option »Internet- und Netzwerkpfade durch Hyperlinks« eingetragen – sie steuert die Wiedergabe von Internet- und Netzwerkpfaden in Word. Standardmäßig werden dort alle Wörter, die ein @ enthalten, blau und unterstrichen formatiert. Da das @ in Fraktur die Ligatur »si« repräsentiert, werden alle Wörter mit der Ligatur »si« dementsprechend wiedergegeben (»Versicherung«). Dies kann man hier abwählen.
Die erste Karteikarte XE "Optionen-Karteikarte:1. (erste)"  steuert die Ansicht der Dialogfelder und der Begrüßungsschirme des Ligaturix bzw. des Scriptors. Außerdem ist dort die Meldung, die das Ende eines Prozesses signalisiert, abschaltbar. Sie können Änderungen der Einstellungen auf zwei Arten übernehmen: Einmal mit Druck auf den Knopf »Speichern« – dann besteht noch die Möglichkeit, auf den anderen Karteikarten weitere Einstellungen zu ändern – oder mit Druck auf »OK«. Das schließt gleichzeitig das Optionenfeld.

Auf der zweiten Karteikarte XE "Optionen-Karteikarte:2. (zweite)"  können Sie die Auswahl der Frakturschriften XE "Auswahl Frakturschriften"  steuern. Das Auswahlfenster ist zunächst deaktiviert, um das Öffnen der Ansicht zu beschleunigen. Mit Druck auf den Knopf »Frakturschriftenliste aktivieren« wird sie sichtbar. Dort können Sie eine Standardschrift auswählen (markieren und speichern) und zugleich festlegen, ob Sie beim Umwandlungsprozess das Schriftauswahlfeld sehen wollen oder nicht – wenn nicht, wird die Umwandlung einfach direkt mit der als Standardschrift ausgewählten Schrift vorgenommen.
Die dritte Karteikarte XE "Optionen-Karteikarte:3. (dritte)"  befehligt die Antiquaschriften. Gewöhnlich wird bei der Formatierung von Fremdwörtern oder Versal- bzw. Kapitälchenwörtern gefragt, in welcher Antiquaschrift Sie sie setzen wollen. Hier können Sie ebenfalls einen Standard setzen und die Anzeige des Dialogfeldes abwählen. 

Auf der vierten Karteikarte XE "Optionen-Karteikarte:4. (vierte)"  können Sie die Zitatzeichen (An- und Abführungszeichen)  XE "Zitatzeichen" festlegen, mit der ein Text standardmäßig bei der Umwandlung versehen werden soll. 

Auf der fünften Karteikarte XE "Optionen-Karteikarte:5. (fünfte)"  schließlich können Sie die grundlegenden Einstellungen für den Scriptor wählen – also, ob er auf einer deutschen oder einer französischen Tastatur funktionieren soll. Standardmäßig ist die Fassung für die deutsche Tastatur installiert. Sie sollten wirklich nur wechseln, wenn Sie es müssen – zwar gibt es keine Veränderung an den Windows-Tastaturtreibern, aber manchen ungeübte Benutzer kann der Versionswechsel zu einer fremden Tastatur schon etwas verwirren. 

Dokumenteigenschaften XE "Dokumenteigenschaften" 
I

mmer wieder wurde der Wunsch geäußert, mehr über das vorliegende Dokument zu erfahren: Wie lang es ist, wie viele Absätze es umfasst, auch Anschläge sollten möglichst auf Klick zu zählen sein. Nun, hier sind diese Angaben. – Wobei allerdings eines beachtet werden sollte: Die Zählung von Wörtern in Fraktur hat systematische Fehler ! Das liegt ganz einfach daran, dass Word bzw. Windows nicht genau die Enden von Wörtern erkennen kann. Taucht etwa innerhalb eines Wortes ein Schluss-s auf, wird es als Pluszeichen interpretiert – und damit als Schluss eines Wortes. Aus einem Wort können so bei der Zählung zwei werden. Zu beheben ist dies nicht. Eine solche Zählung ist also nur mit äußerster Vorsicht zu genießen.
Benutzerwörterbuch öffnen

H

ier können Sie einige Wörter eintragen, die falsch umgewandelt wurden und die Sie in Zukunft richtig umwandeln wollen. In die Zeilen auf der linken Seite die falsche Form des Wortes eintragen (oder einkopieren), auf der rechten Seite die richtige Form eintippen. Eine kleine Eingabehilfe ist integriert, in der Sie die Plätze der Ligaturen, des langen s und des Schluss-s finden können. Diese Wörterpaare können Sie von hier aus auch per eMail an mich schicken – die Vokabeln werden dann berichtigt und in spätere Versionen des Ligaturix eingebaut. Allerdings kann es hier Schwierigkeiten mit einigen Virenschutzschilden geben (Firewalls). Wie das zu lösen ist, hängt von dem verwendeten Programm ab, kann hier also nicht behandelt werden.

Verzeichnis für Frakturtexte wählen

S

tandardmäßig wird als Ordner für Ihre eigenen Frakturtexte das Verzeichnis C:\Typographie\Eigene Texte vom Ligaturix geöffnet. Das haben einige Benutzer als störend empfunden, weil sie bereits eine ganze Anzahl Frakturtexte in anderen Verzeichnissen gespeichert hatten. Sie können hier den Pfad ändern, der zu Ihrem bevorzugten Verzeichnis führt. Er wird dann automatisch geöffnet, sobald Sie ein neues Dokument speichern wollen. 

Tastaturkürzel restaurieren

D

ies ist eine reine Vorsichtsmaßnahme. Immer wieder kam es nämlich vor, dass sich die  XE "Tastaturkürzel:restaurieren" Tastaturkürzel (Shortcuts) des Ligaturix bzw. des Scriptors gelöst hatten. Mit diesem Befehl können Sie sie neu setzen. Dafür ist es nur nötig, ein Dokument des Ligaturix zu öffnen und auf den Befehl zu klicken. 

Ligaturix-Scriptor-Update

H

ier können Sie – eine geöffnete Internet-Verbindung vorausgesetzt – feststellen, ob Sie die aktuellste Version XE "Versionsnummer des Ligaturix"  des Ligaturix benutzen oder ob es eine neuere gibt. Sie werden darauf hingewiesen, die Internetverbindung zu öffnen. Falls es eine neuere Fassung gibt, können Sie sie natürlich auch gleich herunterladen.
Über den Ligaturix/Scriptor 
A

uch hier können Sie nicht nur die bei Ihnen installierte Version XE "Versionsnummer des Ligaturix"  des Ligaturix bzw. Scriptors feststellen, sondern auch – wenn Sie eine geöffnete Internetverbindung haben – erfragen, ob es eine neuere Version gibt. Ein Klick auf die Versionsnummer gibt nach einiger Zeit Antwort auf diese Frage; wenn Sie wollen, können Sie die neue Version auch gleich herunterladen. Auch hier kann es freilich Schwierigkeiten mit einigen Virenschutzschilden (Firewalls) geben (und mit Word 2000, das eine solche automatische Verbindungsaufnahme manchmal verhindert). Wie das zu lösen ist, hängt von dem verwendeten Programm ab, kann hier also nicht behandelt werden.
Außerdem können Sie hier auch einfach die Internetseite des Ligaturix  XE "Ligaturix:im Internet" erreichen – ein Klick auf die Internetadresse stellt die Verbindung her. 

Wenn Sie das Versions-Fenster schließen wollen, genügt ein Klick irgendwo auf das geöffnete Fenster.

Typographie


Allgemein

F

ast ohne es zu wollen ist aus dem kleinen Umwandlungsprogramm Ligaturix auch ein Hilfsmittel für gute oder sagen wir bescheidener: bessere  XE "Typographie" Typographie geworden. Sehr viel hat hier das Schreibmaschinenzeitalter gesündigt, in dem es beispielsweise keinen Unterschied zwischen einem Bindestrich ( XE "Divis (Bindestrich)" Divis) und einem  XE "Gedankenstrich" Gedankenstrich gab – von ein paar Spitzenmodellen der letzten Generation abgesehen. Es gingen Feinheiten unter wie etwa die alte Regel, dass vor einem Währungszeichen ein verminderter Leerschritt stehen sollte ( XE "Spatium" Spatium); wer weiß noch, dass vor  XE "typograph. richtige Frage- und Ausrufezeichen" Frage- und Ausrufezeichen (jedoch nur am Wortende, nicht nach einer öffnenden Klammer oder nach anderen Ausrufe- und Fragezeichen) ein wiederum »vermindertes Spatium« eingesetzt werden sollte ? Und es gibt deprimierend viele Leute, die gar nicht mehr merken, dass sie ständig falsche  XE "An- und Abführungszeichen (Zitatzeichen)" An- und Abführungszeichen benutzen, nämlich Zollzeichen ("Wort"), die im amerikanischen Sprachbereich die typographischen allmählich ablösen. Auch das übrigens eine Folge der jahrzehntelangen Vorherrschaft der Schreibmaschine für den persönlichen Ge​brauch. Doch gerade MS-Word stellt einfache Möglichkeiten zur Verfügung, typographisch korrekte Zitatzeichen zu setzen. Man muss sie nur kennen.

Das alles führte zu dem Entschluss, die vielfältigen typographischen Hilfsmittel in einem gesonderten Menüpunkt zusammenzufassen. Sie finden das Aufklappmenü in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«. Hier die Einzelheiten:

Angleichen der AutoKorrektur

D

ie wenigsten machen von den vielen Möglichkeiten Gebrauch, die die Option  XE "AutoKorrektur (Word)" »AutoKorrektur« (im Menüpunkt »Extras« von Word) bietet. Dort kann man beispielsweise einstellen, dass beim Anschlagen der gewöhnlichen Anführungszeichen (auf der obersten Reihe der Tastatur) automatisch richtige An- und Abführungszeichen gesetzt werden. Dort kann man auch einfache Möglichkeiten für den Gebrauch von Binde- und Gedankenstrich definieren, die dann global in allen Dokumenten funktionieren. 

Drücken Sie einfach auf die Schaltfläche »Angleichen der AutoKorrektur«. Anschließend stehen Ihnen in allen Dokumenten folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

1. Es werden selbsttätig typographisch korrekte Zitatzeichen gesetzt.

2. Sobald Sie zwei Bindestriche (-) hintereinander anschlagen, ergibt sich automatisch ein Gedankenstrich (–).

3. Drei Bindestriche hintereinander ergeben einen Trennstrich (—), auch  XE "Trennstrich (Geviertstrich)" Geviertstrich genannt – er wird zwar unterdessen nur noch selten angewendet, aber manchmal kann man ihn doch gut gebrauchen, wenn man etwa einen Gedankengang von einem vorhergehenden trennen will, ohne einen neuen Absatz einzufügen. 

4. Drei hintereinander eingegebene Punkte (...) ergeben eine korrekte  XE "Ellipse" Ellipse (… = Auslassungspunkte)

5. Zwei Zeichen für »kleiner als« (<<) bzw. »größer als« (>>) ergeben die so genannten  XE "Zitatzeichen:französische" französischen An- und Abführungszeichen. In Deutschland werden sie im Allgemeinen »invers« gesetzt (»Wort«), in Frankreich und der Schweiz »normal« (« Wort »). Zwischen das Wort und die normalen französischen An- bzw. Abführungen muss in dem Fall je ein Spatium gesetzt werden. Hier gilt es aufzupassen: Im französischen Word bzw. bei der Wahl der Sprache »Französisch« wird das Spatium zu einem ganzen geschützten Leerschritt. Das ist falsch ! Der Ligaturix repariert mit der Option »Zitatzeichen auswählen/Franzö​sische Zitatzeichen – normal« (s. unten) diesen Fehler in MS-Word.

Und da wir gerade bei Fehlern in Word sind: In Word 2000 bis 2003 (nicht in Word 97 und Word 2007) werden bei Aktivierung der Option „Gerade Anführungen durch typographische ersetzen“ zwar die doppelten richtig gesetzt, nicht jedoch die einfachen An- und Abführungszeichen ! Statt der Abführung erscheint hier ein Apostroph (Auslassungszeichen) ! Wenn Sie auf Nummer Sicher gehen wollen, müssen Sie die Funktion »Zitatzeichen auswählen/ Deutsche Zitatzeichen« (s. unten) aufrufen ! 

Nur nebenbei: Inverse französische Zitatzeichen sind in Deutschland bei Typographen für Antiqua beliebter als die echten deutschen An- und Abführungszeichen, weil sie weniger den Textfluss stören.

Es wurden hier mit Absicht nicht mehr Definitionen angeboten (schließlich will ich nicht dem einzelnen Benutzer vorgreifen) – doch diese hier sind von so überragender Wichtigkeit, dass wohl keiner etwas gegen sie haben kann. In Dokumenten des Ligaturix können Sie übrigens das Auslassungszeichen (Apostroph) auch mit der Tastenkombination Alt+’ setzen. 

Seit der »Scriptor« hinzugefügt wurde, entdeckten aufmerksame Benutzer einige Fehler, die durch Standardeinträge in der Word-AutoKorrektur verursacht wurden. Sie werden hier gleich getilgt.

Zitatzeichen (An- und Abführungszeichen)

I

n der deutschen Schriftsprache sind nur zwei  XE "An- und Abführungszeichen (Zitatzeichen)" An- und Abführungszeichen erlaubt: die  XE "Zitatzeichen:deutsche" deutschen („Wort“) und die wesentlich jüngeren sog. französischen (»Wort«). Das Wörtchen »sog.« steht hier deshalb, weil in Frankreich (und der Schweiz) diese Zeichen genau andersrum verwendet werden (« Wort » – oft, wie hier, mit einem geschützten Spatium zwischen Wort und Zeichen geschrieben). Im Ligaturix, der unterdessen ohne weitere Anpassungen auch in fremdsprachigen Versionen von Word funktionsfähig ist, kön​nen die gebräuchlichen Zitatzeichen gesondert gesetzt werden. In dem Aufklappmenü »Typographie« gibt es die Option »Auswahl Zitatzeichen«. Dort können Sie sowohl die englischen (“Wort”) wie die französischen (normal und invers) und natürlich die deutschen Zitatzeichen auswählen. Nach der Bestätigung mit »OK« werden die Zitatzeichen des Textes (entweder des gesamten Textes, wenn nichts markiert wurde oder des markierten Textteils) in die entsprechenden An- bzw. Abführungszeichen umgewandelt. 

Schwierigkeiten kann es geben, wenn der Text  XE "Auslassungszeichen (Apostroph)" Auslassungs​zei​chen (Apostroph-Zeichen) enthält. Es ist nicht möglich, hier klar zwischen Ausführungszeichen und Apostroph zu trennen. Besonders bei mehrfachen Umwandlungen (deutsche in inverse Zitatzeichen, in englische usw.) kann es zu Fehlern kommen. Hier muss der Benutzer u.U. tatsächlich selbst Hand anlegen. An dem Problem wird zwar gearbeitet – und eine Verbesserung der Erkennung konnte schon erreicht werden –, dennoch ist es fraglich, ob eine rundum stimmige Lösung gefunden werden kann.

Auf eine weiteres Problem muss bei den  XE "Zitatzeichen:englische" englischen Zitatzeichen hingewiesen werden: Mehr als die Hälfte der DS-Schriften enthält nicht die typographisch richtigen englischen Abführungszeichen ! Sie werden in diesen Fällen automatisch durch die deutschen ersetzt. Schön ist das nicht, einen anderen Ausweg gibt es aber leider nicht – vielleicht wird dieses Manko ja eines Tages behoben, indem die fehlenden Zeichen in die Fonts noch eingefügt werden.

Spatium und typograph. richtige Ausrufe-/Fragezeichen

D

as  XE "Spatium" Spatium (verminderter Leerschritt) ist heute kaum noch in Gebrauch, dabei ist es für typographisch einwandfreie Manuskripte unabdingbar. Mit dem Ligaturix ist es möglich, verminderte Leerschritte (etwa 40 Prozent des üblichen Leerschrittes) zu setzen, die auch tatsächlich ausgedruckt werden können. Sie sind wichtig, etwa um Währungsangaben von den zugehörigen Zahlen zu trennen. Um zu gewährleisten, dass Bezeichnung und Zahl nicht getrennt werden können, ist dieser verminderte Leerschritt hier gleich »geschützt«. Sie können ihn mit Alt+Strg+Leertaste (oder AltGr+Leer​taste) erreichen.

Gerade in Faktur sollte man beachten, dass das Ausrufezeichen XE "typograph. richtige Frage- und Ausrufezeichen"  ebenso wie das Fragezeichen vom Wortende (nicht von anderen Ausrufe- oder Fragezeichen oder einer öffnenden Klammer) durch ein  XE "Spatium, vermindertes" vermindertes Spatium getrennt wird. Dies ist eine fast vergessene Regel, unterdessen wird die Spationierung meist weggelassen. Der Ligaturix wandelt Text so um, dass zwischen Wortende und den Ausrufe- bzw. Fragezeichen automatisch ein vermindertes Spatium gesetzt wird (ursprünglich ein Achtel-Spatium, ange​sichts der Besonderheiten des digitalen Drucks wurde es hier auf 15 Prozent vergrößert). Bereits umgewandelte Texte, die dies nicht aufweisen, kann man mit der Tastenkombination Alt+Umschalt+S,Z nachträglich im gleichen Sinne behandeln – entweder wird dann nur der markierte Teil oder (falls nichts markiert wurde) der gesamte Text mit spationierten Ausrufe- und Fragezeichen versehen.

Wem das nicht gefällt, weil er die andere Form lieber sieht, kann diese Setzung mit dem Befehl Alt+Umschalt+S,R rückgängig machen. »Schreiben« kann man in einem umgewandelten Text solche mit einem Spatium versehenen Ausrufe- oder Fragezeichen einfach mittels der Tastenkombinationen Strg+Umschalt​+ ! bzw. Strg+Um​schalt+ ?
Ein vermindertes Spatium XE "Spatium, vermindertes"  kann man aber auch an beliebiger Stelle mit der Tastenkombination Alt+V,Leertaste setzen.
Typograph. richtige Ausrufe-/Fragezeichen zurück

D

ies ist eigentlich nicht mehr als die Umkehrung des vorigen Punktes – man kann bei Betätigung dieses Befehls alle eventuell vorhandenen »typografischen Ausrufe- und Fragezeichen« wieder in die gewöhnlichen zurückverwandeln.
Die Aufteilung der Seite

V

iel zu wenig Aufmerksamkeit wird im Allgemeinen der  XE "Aufteilung der Seite" typographisch richtigen Aufteilung der Seite gewidmet (zu den Einzelheiten vgl. Fraktur​aufsatz). Beachten Sie, dass seit der Version Ligaturix-2.7.0 die Seitenränder der Dokumentvorlage etwas verändert wurden – Diskussionen mit Typographen und Buchgestaltern ergaben, dass die in früheren Versionen angegebenen Maße nicht genau genug an die Gegebenheiten der DIN-Papiere angeglichen waren.

· Seitenrand oben festlegen

· Seitenrand unten
=
Seitenrand oben × 1,618
· Seitenrand links
= 
Seitenrand oben

· Seitenrand rechts
= 
Seitenrand unten

Standard-Seitenränder mit Goldenem Schnitt:

	Seitenrand oben
	Seitenrand links
	Seitenrand unten
	Seitenrand rechts

	1,50
	1,50
	2,43
	2,43

	2,00
	2,00
	3,24
	3,24

	2,50
	2,50
	4,04
	4,04

	2,65
	2,65
	4,29
	4,29

	3,00
	3,00
	4,85
	4,85

	3,50
	3,50
	5,66
	5,66

	4,00
	4,00
	6,47
	6,47


Nimmt man die türkis hinterlegten Seitenränder, sind die Maße des Satzspiegels so nahe am Goldenen Schnitt, wie es das DIN A 4-Blatt überhaupt nur zulässt. 

 Natürlich gelten diese Maße nur für die »rechte« Seite. Unter MS-Word sollten Sie die Option »Seite einrichten« benutzen, um den doppelseitigen Druck einzuleiten. Sobald Sie dort das Kästchen »Gegenüberliegende Seiten« aktivieren, passen sich die Seitenränder automatisch der jeweiligen Seite, ob links oder rechts, an.

Sonderformen

D

ie einzelnen DS-Schriften enthalten eine Fülle ihnen eigentümlicher  XE "Schrift:Sonderbuchstaben" Buch​sta​ben, die meist an versteckten Plätzen liegen und daher kaum verwendet werden. Der Ligaturix versucht dem abzuhelfen, indem er ein paar Werkzeuge zur Verfügung stellt, die diese Sonderzeichen nutzbar machen.

Gerade hier jedoch sind die Überschneidungen von Typographie und Eigenheiten der Fraktur besonders stark. Während es noch klar ist, dass Zierbuchstaben in das Gebiet der Typographie fallen, ist dies bei einigen altdeutschen Buchstabenformen der Alten Schwabacher schon nicht mehr so sicher. Sie sind geschichtlich bedingt, haben also eigentlich nur noch eine Berechtigung bei der Simulation alter Texte. Doch unterdessen ist der Blick auch frei geworden für eine rein typographische Behandlung dieser Sonderformen, des »a« mit einem kleinen »e« darüber statt der üblichen Strichelchen: »ä«. Interessanterweise benutzt die DS-Wartburg-Fraktur ausschließlich diese Form für die Umlaute, dort gibt es also gar kein herkömmliches »ä«, »ö« oder »ü«.

Ganz ähnlich steht es mit dem sog.  XE "rundes r" runden r, das heute kaum noch bekannt ist, auf dessen Existenz jedoch Harald Süß in einem kleinen Aufsatz
 hingewiesen hat. Einige DS-Schnitte enthalten diesen seltenen Buchstaben. Der Liga​turix macht ihn typographisch nutz​bar, indem er ihn – streng nach seinen vagen Regeln – ohne große Arbeit zu benutzen erlaubt. Eine bedachte Einsetzung gerade dieses Buchstaben kann einen Text typographisch ungemein bereichern.

Verstehen Sie also die Möglichkeiten, die diese Funktionen bieten, als Einladung zum verständigen Spiel mit der Typographie !
Zierbuchstaben (Zierschriften) XE "DS-Zierschriften" 
Z

wei DS-Schriften, die DS-Frühling-Zier und die DS-Maximili​an-Titel-Zier enthalten zusätzliche sog.  XE "Zierbuchstaben" Zierbuchstaben. Es gibt zwei Arten: Langbuchstaben (mit zusätzlichen Ober- bzw. Unterlängen) und Schweifbuchstaben, die auslautend benutzt werden. Sie liegen auf den schwer erreichbaren ANSI-Plätzen 199 bis 241. Um sie leichter zugänglich zumachen, ist in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor -> Typographie« die Möglichkeit vorhanden, sie automatisch zu setzen. Dabei werden alle dafür geeigneten Zeichen gleichzeitig ausgetauscht. Die noch in vorigen Versionen benutzte Möglichkeit, einzelne Buchstaben zu ersetzen, hat sich in der Praxis als wenig geeignet herausgestellt. Schließlich ist es einfacher, einen Zierbuchstaben – wenn er einem denn doch nicht gefällt – mit einem gewöhnlichen Buchstaben zu übertippen als eine mühselige Ersetzung Zeichen für Zeichen. 

Altdeutsche Umlaute

D

ie DS-AlteSchwabacher und die DS-Breitkopf-Fraktur haben neben den gewöhnlichen Umlauten (Ä, Ö, Ü, ä, ö, ü) noch die  XE "Altdeutsche Umlaute" alten Formen, die anstelle der beiden Pünktchen ein kleines »e« enthalten. Außerdem gibt es dort die alten Zeichen für abgekürzte Wörter mit einem Strich oder einer Tilde darüber (s. Frakturaufsatz). Die wissenschaftliche No​menklatur schreibt sie hilfsweise in der Form (a), (n) usf. Wird diese durchgängig verwendet, ist es möglich, alle Umlaute und abgekürzten Zeichen mit den zur Verfügung stehenden Befehlen einzusetzen bzw. wieder rückzuwandeln. Siehe dazu die Liste der Tastaturbefehle. 

»Einbeinige« k und ck

A

ls Seltenheit unter den gebrochenen Schriften hat die DS-Offen​bacher Schwabacher zwei Formen des »k« und »ck«, nämlich je eine  XE "ein- und zweibeinige k und ck" »einbeinige« und eine »zweibeinige«. Auf den üblichen Tasten​plätzen liegen die zweibeinigen Formen, die übrigens – wie diese Schrift insgesamt – eigens wegen der leichteren Lesbarkeit für Ausländer geschaffen wurden. Wer die für die Frakturschriften typischen einbeinigen Formen bevorzugt, findet sie auf den ANSI-Plätzen 253 und 254. In den bereits umgewandelten Dokumenten, die auf der Vorlage Frakturkonverter.dot beruhen oder auch in Dokumenten von Scriptor.dot, können sie mit dem Kürzelbefehl Alt+Strg+O,K und Alt+Strg+O,C »geschrieben« werden. Wollen Sie alle zweibeinigen k und ck in einem Text austauschen, betätigen Sie bitte den entsprechenden Befehl im Menü; auch der Rücktausch ist so bequem möglich. – Da diese beiden Zeichen nur in der DS-Offenbacher Schwabacher existieren, können sie nicht in andere Fraktur-Schriften übernommen werden. Das Programm berücksichtigt dies selbstständig. 

Zwei »C«-Formen in den Schreibschriften

I

n den Schreibschriften gibt es darüber hinaus auch zwei verschiedene  XE "C-Formen in DS-Schreibschriften" Formen des »C«. Ein Austausch der beiden Formen im gesamten Dokument ist ebenfalls möglich. Die entsprechende Option finden Sie in der Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« unter »Sonderumwand​lungen«.

Das »runde r«

N

ur die Wenigsten dürften von der Existenz dieses Zeichens je etwas gehört haben.  XE "rundes r" Es ist sehr alt und schon lange außer Ge​brauch. Entstanden ist es – hier folge ich dem oben zitierten Aufsatz von Harald Süß – ungefähr im 9. Jahrhundert aus der Ligatur OR , deren linker Teil allmählich wegfiel. Aus dieser Entstehung erklärt sich auch die spätere Anwendung: Das »runde r« wurde zunächst nur nach dem »o« verwendet, später auch nach anderen »runden« Fraktur-Buchstaben: b, h, p, v, B, D, V. Außerdem wurde es im doppelten »r« als zweites »r« genutzt, sofern das erste nicht einem vorherge​henden Rundbuchstaben zugeordnet war. Allerdings haftete dem Gebrauch des »runden r« immer ein gewisses Element der Willkür an.

Vom 16. Jahrhundert bis zum Ausgang des 17. Jahrhunderts, vereinzelt aber auch wesentlich später, gab es noch eine weitere Anwendung des »runden r«. Es stand im Kürzel für  XE "rundes r in ›etc‹" »etc.«, wo es das ursprüngliche Zeichen für »et« abgelöst hatte; so findet man es auch in vielen Dokumenten. Erst am Ende des 19. Jahrhunderts setzten sich die Ein​deutschungen »usw.« oder »usf.« durch. 

Von den Delbanco-Schriften enthalten die DS-Alte Schwabacher, die DS-Breitkopf-Fraktur, die DS-Schulfraktur (auch die DS-Schul​fraktur-GRO), die DS-Thannhaeuser sowie die DS-Thannhaeuser-Schmal und -Zier auf dem ANSI-Platz 231 ein »rundes r«. Dies kann mit dem Ligaturix ebenfalls relativ einfach eingesetzt werden. In der Ligaturix-Symbolleiste finden Sie unter »Typographie« das Untermenü »Sonderumwandlungen«. Dort können Sie ein »rundes r« im Gesamttext einsetzen oder auch das altdeutsche Kürzel für »etc.« (die beiden Befehle funktionieren unabhängig voneinander). Die Umwandlung in »runde r« folgt den oben genannten Gebräuchen, wobei das »v« als Rundbuchstabe weggelassen wurde, weil für die Kombination »vr« in der Gegenwart keine Beispiele zu finden waren (früher wurde das »v« ja auch als »u« gebraucht). Wenn sie denn doch einmal auftauchen sollte, ist es einfacher, das »runde r« mit der Tastenkombination Alt+0231 direkt einzugeben. 

Wenn Sie den Befehl XE "Altdeutsches ›etc‹"  »Altdeutsches ›etc.‹« betätigen, werden alle Abkürzungen »etc.«, »usw.« und »usf.« umgewandelt. Bei der Rückwandlung freilich ist das Ergebnis stets ein »etc.« – kein Rechner ist in der Lage, festzustellen, wo vorher ein »usw.« oder ein »usf.« gewesen ist.

Einschränkungen und bekannte Probleme


Geänderter Zugriff in Word 2007

In Word 2007 gibt es keine benutzerdefinierten Symbolleisten und Menübefehle mehr. Sie werden in die Registerkarte »Add-Ins« verschoben, wo sie in unveränderter Funktionalität zu finden sind. In der Symbolleiste für den Schnellzugriff können Sie alle Befehle nochmals finden.

Beachtenswert ist ferner, dass der Befehl »Rückgängig« in Word 2007 begrenzt ist. Sie können also dort nicht mehr beliebig viele Befehle rückgängig machen.

Anfrage in Word 2003, ob Änderungen der Dokumentvorlage gespeichert werden sollen
Dies ist eine Routineanfrage von Word. Manchmal kommt sie, manchmal nicht. Beantworten Sie sie mit »Ja« und das Problem dürfte damit gelöst sein.

Bitte beachten: Der Frakturkonverter ist einzig und allein ein Textumwandlungsprogramm !
Layouts gehen verloren, auch gibt es gelegentlich Schwierigkeiten, wenn Sie Antiqua-Texte mit dem Frakturkonverter umwandeln, die im Original stark bearbeitet wurden. Grundsätzlich wird dringend empfohlen, nur reine Texte umzuwandeln und alle Formatierungen hinterher vorzunehmen ! Bedenken Sie auch, dass die meisten Frakturschriften keine kursiven und fetten Schnitte haben; solche Auszeichnungen im Antiqua-Original gehen daher meist verloren.

Mehrere nicht zusammenhängende Textteile in Word 2002/03 gleichzeitig markieren und bearbeiten
Ab Word 2002 (Teil von Office XP) gibt es die Möglichkeit, mehrere nicht zusammenhängende Textteile gleichzeitig zu markieren und zu bearbeiten. Diese Option wird vom Ligaturix nicht unterstützt. Falls Sie von ihr Gebrauch machen, wird nur der letzte Textteil vom Ligaturix korrekt umgewandelt ! Leider hat Microsoft diese Option nicht für VBA nutzbar gemacht. Eine Lösung ist daher erst einmal nicht möglich.
Zusammenarbeit mit Adobe Acrobat

Bei der Zusammenarbeit mit Adobe Acrobat kann es Schwierigkeiten geben, wenn die Frakturschriften in ein Adobe-Dokument eingebettet werden sollen. Ältere DS-Schriften sind dort nicht einbettbar. Die Firma Delbanco • Frakturschriften tauscht aber diese Fonts gegen neue kostenlos um.
Die automatische Trennung funktioniert nach der Umwandlung nur ungenügend !
Bitte beachten Sie unbedingt, dass die  XE "Automatische Silbentrennung" automatische Silbentrennung nach der Umwandlung nicht mehr richtig funktioniert. Das liegt daran, dass einzelne Zeichen (etwa rundes s oder die Ligatur st) von Word nicht als Buchstaben erkannt werden. Trennungen müssen daher unbedingt überprüft werden !
Kopf- und Fußzeilen gehören nicht zum Haupttext ! 

MS-Word bezieht sie nicht ohne weiteres ins Hauptdokument ein. Da  XE "Kopf- und Fußzeilen" Kopf- und Fußzeilen meist nur wenige Wörter oder auch Zahlen (etwa Seitenzahlen) enthalten, wurde in dem Fall auf eine Umwandlung, die aus internen Gründen unverhältnismäßig zeitaufwendig ist, verzichtet. Hier ist der Benutzer aufgefordert, die Zeichen selbst zu redigieren. Falls in Sonderfällen Kopf- und Fußzeilen doch längere Texte enthalten, ist es effektiver, sie herauszukopieren, extra zu konvertieren und in die Kopf- bzw. Fußzeile wieder einzufügen.

Fuß- und Endnoten werden, sofern vorhanden, automatisch umgewandelt. 

Tabellen in Fuß- und Endnoten

Beim Konvertieren von  XE "Tabellen in Fuß- und Endnoten" Tabellen in Fuß- und Endnoten (nicht im Haupttext), gibt es aus noch nicht erkanntem Grund Probleme, wenn man Text und Tabellen mit einer Markierung behandeln will. Die Umwandlung geht gewissermaßen nicht über die Tabelle hinaus. Es wird zwar der über der Tabelle stehende Text umgewandelt, nicht jedoch der Tabelleninhalt und darauf folgender Text. Wenn man nur die Tabelle markiert, treten diese Probleme nicht auf. Im Zweifelsfall muss man sich also die Mühe machen, Texte und Tabelle gesondert zu markieren und weiterzuverwandeln. Internet-Dokumente legen nahe, dass es sich hierbei um einen ausgewachsenen Fehler in Word handelt.
Namen müssen unbedingt überprüft werden !
Angesichts der Fülle von Ausnahmen bei der Schreibung von Namen, wurde generell darauf verzichtet, sie in das Umwandlungsprogramm aufzunehmen. Dort werden also nur die allgemeinen Umwandlungsregeln befolgt.

Große Dokumente

Bei außergewöhnlichen  XE "Große Dokumente" großen Text-Dokumenten kann es ebenfalls zu Schwierigkeiten kommen, besonders wenn sie eine Vielzahl von zusätzlichen Bestandteilen wie Tabellen, Fußnoten oder Endnoten enthalten – also vor allem bei wissenschaftlichen Manuskripten. Generell sollte man Texte, die länger als etwa 300 Seiten sind, teilen und in mehreren Durchgängen umwandeln. Das kommt auf einen Versuch an und auf die Kapazität des einzelnen PC. Ratsam ist es auch, im Falle eines »Hakens« von Word bei der Konvertierung eines übergroßen Dokumentes, den Temp-Ordner Ihres Windows-Betriebs​systems zu inspizieren und dort verbliebene Dateien zu löschen. Sie können sich gerade während der Umwandlung zu erheblicher Größe summieren.

Verlangsamung der Word-Funktionen

Wenn Sie außergewöhnlich viel Manipulationen an einem und demselben Text vornehmen – Umwandlung, Rückwandlung, erneute Umwandlung, weitere Umwandlungen etc. – und dieser Text zudem noch schwierig ist (vor allem, wenn er viele Versal- oder Kapitälchenwörter enthält), kann es passieren, dass sich alle Word-Funktionen zunehmend verlangsamen. Das hat offenbar mit internen Speichervorgängen der Textverarbeitung zu tun. Sobald Sie so etwas bemerken, gibt es eine ganz einfache Abhilfe: Dokument speichern, Word schließen und erneut öffnen. Das wirkt Wunder.

Kurzanleitung


I

n diese Kurzbeschreibung sind nur die wichtigsten Funktionen aufgenommen worden. — Schreiben Sie Ihren Text wie gewohnt, allerdings auf ein neues Blatt, das Sie mit der Dokumentvorlage Frakturkonverter.dot(m) erzeugen (Menüleiste: Datei/Neu); Sie können auch die Rechtschreibehilfe benutzen. Oder kopieren Sie ein beliebiges Dokument in ein neues leeres Blatt der Dokumentenvorlage Frakturkonverter.dot(m).

Bitte sichern Sie immer die umzuwandelnden Dokumente ! Nicht gespeicherte Texte über fünf Seiten Länge bzw. Textmarkierungen mit mehr als 13 000 Zeichen werden nicht umgewandelt. Sie sollten auch vorsichtshalber nie ein Originaldokument für wichtige Umwandlungen nehmen ! Speichern Sie den Text unter einem neuen Namen und bearbeiten Sie dann diese Kopie. 
Grundsätzlich finden Sie alle Befehle in der Menüleiste/Menü »Ligaturix / Scriptor«, in der Ligaturix-Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« und/oder im Menüpunkt »Bearbeiten« und im Kontextmenü. Für fast jeden Befehl gibt es auch ein Tastaturkürzel (Shortcut).

Umwandlung

Dafür aktivieren Sie einfach den Befehl »Alle Umwandlungen«. 

Enthält der Text keine Markierungen wird er insgesamt umgewandelt, sonst nur der ausgewählte Teil.
Rückwandlung

Mit diesem Befehl werden Frakturtexte oder Teile aus Frakturtexten wieder in Antiqua zurückverwandelt. 

Fremdwörter, Versal- und Kapitälchenwörter
Sie kennzeichnen ein Wort als »Fremdwort«, indem Sie es in Ihrem umgewandelten Text markieren und dann auf den Befehl »Fremdwortformatierung« klicken. 

Wörter, die nur aus Großbuchstaben bestehen, dürfen in Frakturschriften niemals verwendet werden, weil sie dann unlesbar sind. Wenn Sie solche Wörter bereits im Antiqua-Original mit »Format/Zeichen/Großbuchstaben« (oder »Kapitälchen«) geschrieben haben, konvertiert der Ligaturix sie während der Frakturumwandlung automatisch in Antiqua. Nach der Umwandlung benutzen Sie für den gleiche Zweck bitte den Befehl »Versalwörter«. Einfach markieren und klicken – zunächst wird der markierte Teil in Kapitälchen umgewandelt, beim zweiten Klicken in Versalien usw. Die Antiquaschriften können global in der HS-AntiquaEnglisch-Lang-s bzw. -Rund-s oder der DS-Garamond (Lang-s und Schluss-s) wiedergegeben werden.

Sperrung

Markieren Sie das betreffende Wort (oder die Wortgruppe) und klicken Sie auf den Befehl »Sperrung Fraktur«. Die Sperrung beträgt wahlweise +0,5 bis +1 pt. Nicht möglich ist das Sperren von Schreibschriften.

Sonderzeichen/Tabellenziffern u.ä.

Leider fehlen in den Fraktur-Schnitten einige weniger gebrauchte Zeichen. Um sie dennoch verfügbar zu machen, werden hier automatisch die entsprechenden der Times New Roman eingesetzt. Einige relativ oft verwendete Zeichen können auch »geschrieben« werden: @, #, \, €, ¥, >, < und µ. Es ist nur nötig, vor diesen Zeichen die Kombination Alt+Umschalt+S anzuschlagen und danach die entsprechende Taste. Also Alt+Umschalt+S,# oder Alt+Umschalt+S,@ usw. 

Vermieden werden sollten Sonderzeichen in den Schreibschriften. 

Um bestimmte Ziffern in nichtproportionale Tabellenziffern umzuwandeln, brauchen Sie sie nur zu markieren und den betreffenden Befehl zu aktivieren. Ist nichts markiert und Sie betätigen den Befehl, haben Sie die Wahl, entweder alle Ziffern im Dokument oder alle Ziffern, die tatsächlich in Tabellen stehen, zu konvertieren.

Anhang


Wichtige Adressen

Die jeweils neueste Fassung des Frakturkonverters bzw. des Scriptors oder auch Aktualisierungen erhalten Sie am einfachsten im Internet; dort hat der Ligaturix eine eigene Netzseite.

 XE "Ligaturix:im Internet" http://www.ligaturix.de/
Die Fraktur-Schriften

 XE "Firma Delbanco" Delbanco ( Frakturschriften

Postfach 1110

26189 Ahlhorn / Deutschland

eMail: Delbanco.Frakturschriften@t-online.de
Internet: http://www.fraktur.com/
Keys+

 XE "Szászvári, Peter" Péter Szászvári




Postanschrift:
eMail: szp@szp-software.com


Szászvári Péter

Internet: http://www.szp-software.com/

Keveli u. 28








H-2096 Urom








Hungary








Fax: +36 26 550 092







Tel.: +36 26 35 05 99

Auf der Registrierungsseite von Keys+ im Internet bittet Péter Szászvári darum, ihm die 20 € (oder 20 US$) Registrierungsgebühr per Brief zu schicken. Vielleicht ist es dann richtig, ihm diesen Brief per Fax oder Telefon anzukündigen.

Dringende Bitte

Um die Fehlerrate bei der Umwandlung weiter zu verringern, bittet der Autor darum, ihm Umwandlungsfehler, besonders bei Wörtern aus der Alltagssprache, mitzuteilen. Nur so können sie in späteren Versionen beseitigt werden. 

 XE "Soldat, Hans-Georg (Adresse)" Hans-Georg Soldat

Sakrower Kirchweg 74 b
14089 Berlin (Kladow) / Deutschland

eMail: post@ligaturix.de
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 XE "Tastaturkürzel" Verzeichnis der Ligatur ix-Tastaturbefehle

Alle Tastaturkürzel (Shortcuts) des Ligaturix sind uneingeschränkt auch im Scriptor gültig (natürlich nur in der Einstellung »Scriptor deaktiviert“!). Bitte beachten Sie, dass nicht die ab Word 2002 vorhandene Möglichkeit unterstützt wird, mehrere unzusammenhängende, markierte Teile des Textes gleichzeitig zu behandeln (umzuwandeln, rückzuwandeln usw.). In dem Fall wird nur der letzte im Text markierte Abschnitt bearbeitet. 

Umwandlung in Fraktur 
Alt+U
Rückwandlung in Antiqua 
Alt+R
Sperrung 
AltGr+Umschalt+Leertaste
Als Fremdwort formatieren 
Alt+#,U
Ein Fremdwort/alle Fremdwörter wieder normal formatieren 
Alt+#,R
Versalwörter/Kapitälchenwörter formatieren 
Alt+V,K

HS-AntiquaEnglisch Lang-s 
Alt+E,L
Antiquaschriften nach-
HS-AntiquaEnglisch Rund-s 
Alt+E,R
träglich global ändern:
DS-Garamond mit Lang-s (DS-Garalang-S) 
Alt+G,L

DS-Garamond mit Rund-s 
Alt+G,R
Auswahl der Zitatzeichen 

(An- und Abführungszeichen; alle bzw. nur die markierten) 
Alt+Umschalt+Z
Alle Fragezeichen bzw. Ausrufezeichen nachträglich spationieren 
Alt+G,U
Alle spationierten Fragezeichen bzw. Ausrufezeichen ohne Spationierung 
Alt+G,N
Ziffern in Tabellenziffern umwandeln (alle bzw. nur die markierten) 
Alt+T,U
Tabellenziffern rückwandeln (alle bzw. nur die markierten) 
Alt+T,R
Umwandlung in »einbeinige« k und ck in der DS-Offenbacher Schwabacher 
Alt+Strg+1
Rückwandlung in »zweibeinige« k und ck in der DS-Offenbacher Schwabacher 
Alt+Strg+2
Zierschriften einsetzen 


(nur für DS-Frühling-Zier und DS-Maximilian-Titel-Zier) 
Alt+Strg+Umschalt+Z,U
Zierschriften rückwandeln 
Alt+Strg+Umschalt+Z,R
Umwandlung in altdeutsche Umlaute/Sonderzeichen (DS-Alte Schwabacher) 
Alt+Ä,U
Rückwandlung in normale Umlaute/Sonderzeichen (DS-Alte Schwabacher) 
Alt+Ä,R

Einfügen von @ 
Alt+Umschalt+S,@
Einfügen von # 
Alt+Umschalt+S,#
Einfügen von \ 
Alt+Umschalt+S,\
Einfügen von µ 
Alt+Umschalt+S,µ
Einfügen von € 
Alt+Umschalt+S,E
Einfügen von ¥ 
Alt+Umschalt+S,Y
Einfügen von »größer als« (>) 
Alt+Umschalt+S,>
Einfügen von »kleiner als« (<) 
Alt+Umschalt+S,<

Nur über Tastaturkürzel erreichbar

Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor« sichtbar
Alt+Umschalt+Pluszeichen

Einfügen »einbeiniges k« in der Offenbacher Schwabacher 
Alt+Umschalt+S,K
Einfügen »einbeiniges ck« in der Offenbacher Schwabacher 
Alt+Umschalt+S,C
Einfügen des »Spatiums« 
Alt+Strg+Leertaste
Einfügen eines »spationierten Ausrufezeichen« 
Strg+Umschalt+ ! (Alt+Umschalt+S, !)
Einfügen eines »spationierten Fragezeichen« 
Strg+Umschalt+ ? (Alt+Umschalt+S, ?)
Einfügen eines »verminderten Spatium«
Alt+V,Leertaste
 XE "Tastaturkürzel:französische Tastatur" Verzeichnis der Ligatur ix-Tastaturbefehle (franz. Tastatur)

Alle Tastaturkürzel (Shortcuts) des Ligaturix sind uneingeschränkt auch im Scriptor gültig (natürlich nur in der Einstellung »Scriptor deaktiviert“!). Bitte beachten Sie, dass nicht die ab Word 2002 vorhandene Möglichkeit unterstützt wird, mehrere unzusammenhängende, markierte Teile des Textes gleichzeitig zu behandeln (umzuwandeln, rückzuwandeln usw.). In dem Fall wird nur der letzte im Text markierte Abschnitt bearbeitet. 

Umwandlung in Fraktur 
Alt+U
Rückwandlung in Antiqua 
Alt+R
Sperrung 
AltGr+Maj+Espace
Als Fremdwort formatieren 
Alt+*,U
Ein Fremdwort/alle Fremdwörter wieder normal formatieren 
Alt+*,R
Versalwörter/Kapitälchenwörter formatieren 
Alt+V,K

HS-AntiquaEnglisch Lang-s 
Alt+E,L
Antiquaschriften nach-
HS-AntiquaEnglisch Rund-s 
Alt+E,R
träglich global ändern:
DS-Garamond mit Lang-s (DS-Garalang-S) 
Alt+G,L

DS-Garamond mit Rund-s 
Alt+G,R
Auswahl der Zitatzeichen (An- und Abführungszeichen; alle bzw. nur die markierten) 
Alt+Maj+Z
Alle Fragezeichen bzw. Ausrufezeichen nachträglich spationieren 
Alt+G,U
Alle spationierten Fragezeichen bzw. Ausrufezeichen ohne Spationierung 
Alt+G,N
Ziffern in Tabellenziffern umwandeln (alle bzw. nur die markierten) 
Alt+T,U
Tabellenziffern rückwandeln (alle bzw. nur die markierten) 
Alt+T,R
Umwandlung in »einbeinige« k und ck in der DS-Offenbacher Schwabacher 
Alt+Ctrl+1
Rückwandlung in »zweibeinige« k und ck in der DS-Offenbacher Schwabacher 
Alt+Ctrl+2
Zierschriften einsetzen 


(nur für DS-Frühling-Zier und DS-Maximilian-Titel-Zier) 
Alt+Ctrl+Maj+Z,U
Zierschriften rückwandeln 
Alt+Ctrl+Maj+Z,R
Umwandlung in altdeutsche 

Umlaute/Sonderzeichen (DS-Alte Schwabacher) 
Alt+I,U
Rückwandlung in normale 

Umlaute/Sonderzeichen (DS-Alte Schwabacher) 
Alt+I,R
Einfügen von @ 
Alt+Maj+S,@ (0)
Einfügen von # 
Alt+Maj+S,# (3)
Einfügen von \ 
Alt+Maj+S,\ (8)
Einfügen von µ 
Alt+Maj+S,µ
Einfügen von € 
Alt+Maj+S,E
Einfügen von ¥ 
Alt+Maj+S,Y
Einfügen von »größer als« (>) 
Alt+Maj+S,>
Einfügen von »kleiner als« (<) 
Alt+Maj+S,<

Nur über Tastaturkürzel erreichbar

Symbolleisten »Steuerelemente Fraktur« und »Scriptor« sichtbar
Alt+Maj+Pluszeichen

Einfügen »einbeiniges k« in der Offenbacher Schwabacher 
Alt+Maj+S,K
Einfügen »einbeiniges ck« in der Offenbacher Schwabacher 
Alt+Maj+S,C
Einfügen des »Spatiums« 
Alt+Ctrl+Espace
Einfügen eines »spationierten Ausrufezeichen« 
Alt+Maj+S, !
Einfügen eines »spationierten Fragezeichen« 
Alt+Maj+S, ?
Einfügen eines »verminderten Spatium«
Alt+V,Leertaste
Stichwortverzeichnis



A
Administratorrechte
8

Altdeutsche Umlaute
35

Altdeutsches ›etc‹
36

An- und Abführungszeichen (Zitatzeichen)
30, 31

Antiqua-Fraktur-Konvertierung
14

Aufteilung der Seite
33

Auslassungszeichen (Apostroph)
32

Auswahl Frakturschriften
26

AutoKorrektur (Word)
30

Automatische Silbentrennung
38

B
Bildschirmdarstellung
15

C
C-Formen in DS-Schreibschriften
35

D
Dateien des Ligaturix/Scriptors
6

Deinstallation
7

Divis (Bindestrich)
30

Dokumenteigenschaften
27

DS-Schreibschriften
13, 19

DS-Zierschriften
13, 34

E
ein- und zweibeinige k und ck
35

Ellipse
31

F
Firma Delbanco
4, 45

Formatvorlagen
25

Frakturalphabet
13

Frakturaufsatz
8

Fremdwörter
22

G
Gedankenstrich
30

Große Dokumente
39

H
Hartformatierung
25

Hauptdokumentvorlage (Normal.dot(m))
8

Helzel, Gerhard
22

I
Installation
6

K
Kopf- und Fußzeilen
39

L
Ligaturen
13

Ligaturen, ästhetische
14

Ligaturen, morphemische
14

Ligaturix
Definition
4

Grundumwandlung
18

im Internet
28, 45

in Netzwerken
5

Möglichkeiten des
17

Namenserklärung
3

Symbolleiste
8

und neue Rechtschreibung
15

M
Makro-Fehlermeldung
5

Menü »Ligaturix/Scriptor«
10

O
Open Type
13

Optionen
26

Optionen-Karteikarte

1. (erste)
26

2. (zweite)
26

3. (dritte)
26

4. (vierte)
26

5. (fünfte)
26

P
Poschenrieder, Thorwald
14

R
Rechtschreibehilfe
17

Rückwandlung
20

rundes r
34, 35

rundes r in ›etc‹
36

S
Schrift

DS-Garamond
5, 22

DS-Normal-Fraktur
5

DS-Schmuck
25

gebrochene
2

HS-Antiqua
5, 22

Sonderbuchstaben
34

Times New Roman
5

Schriftmuster
4

Schwabacher Judenlettern
2

S-Formen
13

Soldat, Hans-Georg (Adresse)
45

Sonderzeichen
24

Spatium
30, 32

Spatium, vermindertes
32, 33

Speicherdialog
18

Sperrung in Fraktur
24

Spremberg, Christian
22

Standardschriftart
18

Statusleiste
18

Symbolleiste »Steuerelemente Ligaturix/Scriptor«
11

Szászvári, Peter
45

T
Tabellen in Fuß- und Endnoten
39

Tabellenziffern
24

Tastaturkürzel
46

französische Tastatur
47

restaurieren
27

Trennstrich (Geviertstrich)
30

typograph. richtige Frage- und Ausrufezeichen
30, 32

Typographie
30

U
Umwandlungsart
18

Umwandlungsfenster
18

Umwandlungsgeschwindigkeit
5

Unicode-Übersicht
14

V
Versal- und Kapitälchenwörter
22, 23

Versionsnummer des Ligaturix
28

vertrauenswürdiger Ordner
5

Visual Basic für Applikationen
5

W
Währungszeichen
25

Wordfenster, minimiert
18

Wordfenster, normal
18

Z
Zierbuchstaben
34

Zitatzeichen
26

deutsche
31

englische
32

französische
31
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� Und in Word 2007 hinter der Schaltfläche »Office / Neu … / Meine Vorlagen«. 


Microsoft© hat ab Word 2007 (Word 12) das Dokumentenformat geändert. Herkömmliche Dokumente haben jetzt die Endung *.docx, enthalten sie Makros: *.docm. Entsprechend sind die Endungen der Dokumentvorlagen angeglichen. *.dotx für gewöhnliche Dokumentvorlagen, *.dotm für Dokumentvorlagen mit Makros. In Word 2007 sind alle Dokumente früherer Versionen ohne Probleme lesbar, Word-2007-Dokumente allerdings in früheren Versionen nicht. Es gibt jedoch einen kostenlosen Konverter, mit dem auch das möglich ist.


Das Äußere von Word 2007 hat sich allerdings grundlegend gewandelt. Es gibt jetzt keine benutzerdefinierten Symbolleisten und Menüpunkte im alten Sinne mehr. Um Platz zu sparen, aber auch, um mehr Übersicht herzustellen, sind jetzt all diese Elemente hinter die Registerkarte »Add-Ins« verschoben worden. Beim Anklicken dieser Registerkarte sind Symbolleiste und Menübefehle dann in der neuen Multifunktionsleiste zu finden. 





� Für Benutzer von Word 2007 – bitte denken Sie sich in dem Fall immer hinzu, dass die Symbolleiste und die Menübefehle nun im Register »Add-Ins« zu finden sind !


� In Word 2007 nicht mehr vorhanden.


� »Die deutsche Schrift«, 141. Folge, 69. Jahrgang. 1/2002, S.7 f
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